
Gemeinde Welver Welver, den 04.03.2021 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Gemeindeentwicklung, Planung, 
Natur und Klimaschutz 

Damen und Herren 

des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz 

der Gemeinde WELVER 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur 1. Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und 
Klimaschutz der Gemeinde WELVER, 

die am 

17.03.2021, 

um 17:00 Uhr, 
in der Schützenhalle Klotingen, 

Breite Straße 2a, in Welver- Klotingen 

stattfindet, lade ich herzlich ein. 

Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
Bestellung eines Schriftführer für die Wahlperiode 2020 - 2025 
Einführung und Verpflichtung von sachkundigen Bürgern 
Bericht über noch nicht umgesetzte Beschlüsse 
‚Aufstellung eines Bebauungsplanes im Bereich des Ortsteiles Borgeln östlich 
der Jahnstraße/ südlich des Sportplatzes 
hier. Antrag vom 14.02.2018 

5 39. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des 
Vorhabenbszogenen Bebauungsplanes Nr. 1 "Nutzung Erneuerbarer Energien 
(Sonnenenergie)", Ortsteil Klotingen 
hier: Vorstellung der Planung und Beschluss über die weitere Vorgehensweise 

6 Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Dinker (Innenbereich) 
gem. $ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) - Bereich Hellweg 
hier: Antrag vom 09.11.2020 
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10. 
11 

Änderung der Marktordnung vom 14.05.1974, ergänzt um die 
ordnungsbahördliche Verordnung über die Gegenstände des 
Wochenmarktverkehrs vom 08.07.1982 
hier: Antrag der Fraktion WELVER21 vom 28.07.2020 
Teilnahme an der "Gehölzaktion" des Kreises Soest, hier: Antrag der CDU- 
Fraktion vom 27.02.2021 
Wahrnehmung des Förderprogramms "Klimaresilienz in Kommunen" 
Bericht über die bearbeiteten Bauanträge 
‚Anfragen / Mitteilungen 

Nichtöffentlicher Teil 
Anfragen / Mitteilungen 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Buschulte
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Beschlussvorlage 

‚Amt: Gemeindeentwicklung Sachbssrbeiter/in: Herr Große 

‚Az.: 10.24.04 Datum: °3.01.2021 
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Bestellung eines Schriftführers für die Wahlperiode 2020 - 
2025 

Sachdarstellung zur Sitzung am 17.03.2021: 

Nach $ 52 Abs. 1 Gemeindeordnung NW bestellt der Ausschuss einen Schriftführer. Zweck- 
mäßigerweise sollten aufgrund von möglichen Verhinderungen zugleich weitere Schriftführer 
bestellt werden 

Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen die Schriftführung wie folgt zu bestellen: 

Verwaltungsfachangestellter Herr Dirk Große 

Verwaltungsangestellte Frau Frauke Niedermeier 

Verwaltungsfachangestellte Frau Jutta Middeler 

Beschlussvorschlag: 

Als Schriftführer in den Sitzungen des Ausschusses für Gemeindeentwickiung, Planung, Natur 
und Klimaschutz werden für die Wahlperiode 2020 - 2025 

Herr Dirk Große 

Frau Frauke Niedermeier 

Frau Jutta Middeler 

bestellt



GEMEINDEWELVER 
DERBÜRGERMEISTER 

  

Beschlussvorlage 

‚Amt: Gemeindeentwicklung Sachbearbeiter/in: Her Große 

Az.: 10.24.04 Datum: 12.01.2021 
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Einführung und Verpflichtung von sachkundigen Bürgern 

Sachdarstellung zur Sitzung am 17.03.2021: 

Der Rat der Gemeinde Welver hat nachstehend aufgeführte sachkundige Bürger zu Mitglie- 
dern des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz bestellt 

Mertens, Dominic 
Stellmach, Bernhard 
Holuscha, Peter 
Schrubba, Jan 
Breuer, Jan 

Die Vorgenannten sind in der Sitzung einzuführen und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen 
und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben durch falgende Formel zu verpflichten: 

„Ich verpflichte mich, 

dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrnehmen, das Grund- 

gesetz, die Verfassung und die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der 

Gemeinde erfüllen werden.“ 

Sofern seitens der stellvertretenden Mitglieder sachkundige Bürger anwesend sind, sind diese 
ebenfalls mit der v.g. Formel zu verpflichten.
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Beschlussvorlage 

‚Amt: Gemeindeentwicklung Sachbearbeiter/in: Herr Große 

Az. 61.10.01 Datum: 13.01.2021 
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Bericht über noch nicht umgesetzte Beschlüsse 

Sachdarstellung zur Sitzung am 17.03.2021: 

Nicht umgesetzte Beschlüsse liegen nicht vor. 

Beschlussvorschlag: 
Ein Beschluss ist nicht zu fassen



GEMEINDEWELVER 

  

  

  

  

DERBÜRGERMEISTER 

Beschlussvorlage 

‚Amt: Gemeindeentwicklung Sachbearbeiter/in: Herr Große 
A2:61 Datum: 02.03.2021 
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Aufstellung eines Bebauungsplanes im Bereich des Ortsteiles Borgeln 
östlich der Jahnstraße/ südlich des Sportplatzes 
hier: Antrag vom 14.02.2019 

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNU am 06.03.2019: 

Siehe beigefügten Antrag vom 14.02.2019! 

Betroffen ist das Flurstück 38 der Gemarkung Borgeln, Flur 6, mit einer Gesamtgröße von rund 
2,5 ha. Der Bereich östlich der Jahnstraße/ südlich des Sportplatzes ist im Flächennutzungs- 
plan (FNP) als „Wohnbaufläche” dargestellt. Bebauungspläne sind gem. $ 8 Abs. 2 Satz 1 
BauGB aus dem FNP zu entwickeln. Aufgrund der Darstellung ‚Wohnbaufläche" wäre dem 
Entwicklungsgebot entsprochen, so dass der FNP nicht mehr geändert werden müsste. 

Im Rahmen der Beratung zum Abbau des vorhandenen Siedlungsflächenüberhanges hatte 
der Rat bereits beschlossen, eine Teifläche von 1,75 ha des Flurstückes 38 in landwirtschaft- 
liche Fläche umzuwandeln. Lediglich entlang der Jahnstraße sollte eine einzeilige Bebauungs- 
möglichkeit verbleiben. Aufgrund der Beschlussfassung des Ausschusses vom 23.01.2018 er- 
folgt diesbezüglich derzeit eine grundlegende Beratung in den Fraktionen 

Die Bezirksregierung hatte im Zusammenhang mit dem Siedlungsflächenabbau darauf ver- 
wiesen, dass diese Fläche gänzlich umgewandelt werden sollte. Der Ortsteil Borgeln verfüge 
über erhebliche Wohnbauflächenreserven (rd. 8,8 ha). Viele davon liegen in integrierter Lage 
und bieten sich im Sinne der Innenentwicklung (Grundsatz 6.1-6 des LEP „Vorrang der Innen- 
entwicklung‘) für eine bauliche Entwicklung an. Das Flurstück 38 liegt jedoch am Ortsrand, 
nördlich angrenzend befindet sich der Sportplatz mit entsprechender Lärmproblematik. Hier 
sei es sinnvoll, die gesamte Fläche in eine Freiraumnutzung umzuplanen. 

Im Zuge einer ersten Bewertung ist ergänzend zu den vorherigen Ausführungen positiv fest- 
zustellen, dass neben einer nicht mehr notwendigen FNP-Änderung von einer Flächenverfüg- 
barkeit ausgegangen werden kann, so dass der Bereich eine gute Realisierungsprognoss het. 
Die Aufstellung eines Bebauungsplanes würde die Siedlungsflächenproblematik nicht ver- 
schärfen, sondern zu einem „Verbrauch“ entsprechender Baulandflächen führen. Allerdings 
stände diese Fläche für einen Abbau von Siedlungsflächen dann nicht mehr zur Verfügung 

Die pauschale Aussage des Antragstellers hinsichtlich der nicht vorhandenen einschränken- 
den Wirkung durch Schallimmissionen des benachbarten Sportplatzes ist zumindest aufgrund



der Erfahrungswerte in Frage zu stellen. Hier müsste auf jeden Fall eine gutachterliche Unter- 
suchung erfolgen, um evtl, erforderliche Abstandsflächen oder Schallschutzmaßnahmen im 
Bebauungsplan festzulegen. 

Beschlussvorschlag: 
Verwaltungsseitig wird aufgrund der derzeit laufenden grundlegenden Beratung in den Frakti- 
onen zur Siedlungsflächenentwicklung in den Ortsteilen und im Zentralort Welver und der da- 
mit verbundenen notwendigen entwicklungspolitischen Entscheidung kein Beschlussvor- 
schlag unterbreitet, 

Beratung im GPNU am 06.03.2019: 

‚Aufgrund der laufenden grundlegenden Beratung hinsichtlich der Siedlungsflächenentwick- 
lung in den Ortsteilen und im Zentralort Welver ergeht folgender Beschluss: 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Naturschutz und Umwelt beschließt ein- 
stimmig, den Tagesordnungspunkt zu vertagen. Der Antrag fließt in die Beratung hinsichtlich 
der Wohnbauflächen-Reserven/Siediungsfächenentwieklung im Zusammenhang mit der 38. 
‚Änderung des Flächennutzungsplanes ein. 

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNK am 27.01.2021: 

Im Zusammenhang mit der Siedlungsflächen-Beratung wurde der Abbau von Reserveflächen- 
überhängen auch durch „Verbrauch“ (also Entwicklung von Bauland) bei der weiteren Vorge- 
hensweise berücksichtigt. Alleine durch Umwandlung von Reservebauland zurück in Freitlä- 
che kann eine signifikante Reduzierung des Überhanges nicht erreicht werden. 

Die hier in Rede stehende Fläche war zunächst als mögliche Umplanungsftäche geprüft wor- 
den. Aufgrund des konkreten Antrages auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens besitzt 
die Fläche jedoch den Vorteil der Flächenverfügbarkeit, Sie Ist im Flächennutzungsplan als 
„Wohnbaufläche" bereits dargestellt und würde daher dem Entwicklungsgebot des $ 8 Abs. 2 
Nr. 1 BauGB entsprechen, wonach Bebauungspläne aus dem FNP zu entwickeln sind. 

In der Ortslage von Borgeln vorhandene integrierte Freiflächen stehen derzeit nicht zur Verfü- 
gung, so dass der Bedarf an Wohnbaugrundstücken durch die Aufstellung eines Bebauungs- 
Planes gedeckt werden könnte. Dies dient dem Ortsteil Borgeln als Schulstandort und der vor- 
handenen Infrastruktur (Kindegarten, Bahnhaltepunkt ete.) 

Die mit der Nähe zum nördlich angrenzenden Sporiplatz evil. verbundenen Immissionsschutz- 
maßnahmen sind im Aufstellungsverfahren zu untersuchen und bei der Realisierung umzuset- 
zen. Auch die Auswirkungen aus abwassertechnischer Sicht sind im weiteren Verfahren dar- 
zustellen. Dies betrifft vorrangig die Schmutzwasserkanalisation. Eine Behandlung des Re- 
genwassers (Tronnsystem) ist als unkritisch zu erwarten 

Verwaltungsseitig wird emp’ohlen, der Antragstellung grundsätzlich zu befünvorten. Der In- 
vestor hal in seinem Anschreiben die Präsentation eines ersten Bebauungskonzeptes angs- 
boten, 

Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Gameindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz befürwortet grund- 
sätzlich die Baulandentwicklung im Bereich östlich der Jahnstraße im Ortsteil Borgeln. Zu- 
nächst wird das Angebot des Investors aufgegriffen, der ein erstes Bebauungskonzept vor- 
stellen will, Ein entsprechender Tagesordnungspunkt ist in der nächstmöglichen Sitzung des 
Ausschusses für Gemeindeentwicklung zu berücksichtigen.



Beratung im GPNK am 27.01.2021: 

Die am 27.01.2021 geplante Sitzung des GPNK musste aufgrund der Coronalage abgesagt 
werden. Zur Information der Ausschussmitglieder hat am gleichen Tag eine Online-Versamm- 
lung stattgefunden. Nach der Erörterung ergibt sich ein einheitliches Meinungsbild, wonach 
alle Fraktionen dem Beschlussvorschlag zustimmen würden. Die Verwaltung wird gebeten 
den Investor zur nächsten Sitzung des GFNK einzuladen, um ein erstes Bebauungskonzept 
vorzustellen. Hierbei besteht ein besonderes Augenmerk darau", wie die Nähe zur nördlich 
liegenden Schule und zum direkt angrenzenden Sportplatz bei der Planung Berücksichtigung 
findet, 

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNK am 17.03.2021: 

Der Investor wird in der Sitzung ein erstes Konzept zur Überplanung des Bereiches südlich 
des Sporiplatzes Borgeln vorstellen. Sofern die Planung gebilligt wird, ergibt sich folgender 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz empfiehlt dem Rat, 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Jahnstraße*, Ortsteil Borgeln, gem. $ 1 Abs. 3 
und $ 2 Abs. 1 BauGB zu beschließen. Der räumliche Geltungsbereich liegt östlich der .lahn- 
straße/ südlich des Sportplatzes Borgeln und betrifft das Grundstück Gemarkung Borgeln, Flur 
6, Flurstück 38 in einer Größe von 2,5 ha, 

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage einen städtebaulichen Vertrag hinsicht- 
lich der zu erbringenden Planungsleistungen mit dem Investor abzuschließen. Durch den In- 
vestor ist ein konkreter Bebauungsplanentwurf einschließlich der textlichen Begründung zu 
erarbeiten und dem Ausschuss für Gemeindeentwicklung zur Billigung vorzulegen. 
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KADENWALD Immobllen GmbH & Co’ KG 

      

    

  

Kadenwald Immobilien 
Gemeinde Welver GmbH &C0. KG 
Herr Große Gustav-Kilian-Weg 7 
Am Markt 4 44309 Dortmund 
59514 Welver Telefon: 51216514 

Telefax: 31216951 
St-Nr. 31615844 2101 
UStID: DE 274741027 
E-Mail: veldenaoret t-online.de 
Dortmund, 14.02.2019 

‚Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens Jahnstraße in 59514 Welver 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bitten wir um Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens auf dem Baugrundstück 
Jahnstraße in Wolvor-Borgeln (s. beiliegenden Lageplan). Das Grundstück ist als 
Wohnbaufläche im aktuellen Flächennutzungsplan enthalten und soll der Bebauung mit 
Einfamilien- und Doppelhäusern zugeführt werden. Städtebaulich sehen wir eine 
angemessene Abrundung des Ortsteils Borgeln. Ein weiterer Vortell ist die Erschließung 
des Geländes durch die .ahnstraße. Einschränkende Wirkungen durch 
Schallemmissionen des benachbarten Sportplatzes können wir nicht erkennen. Gerne 
präsentieren wir unser Bebauungskonzept. 

  

it freundlichen Gruß, 

EEE EL 
„Dipl.-Ing. Feitz-Martp Waldendorf 

Sie der Grellschaft und Rachningsanschrift Gustav-Kilien-Weg 7, 44309 Dortmund, 
Amtsgericht Dortmund 17728 

Geschäftsführer: Dipl-Ing Fritz-Martin Waldendorf
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39. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Vorha- 
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 "Nutzung Erneuerbarer E- 
nergien (Sonnenenergie)", Ortsteil Klotingen 
hier: Vorstellung der Planung und Beschluss über die weitere Vorge- 
hensweise 

  

Sachdarstellung zur Sitzung am 03.02.2021: 
Vertreter der „Windstrom RöBeck GbR" hatten im Januar 2019 die Absicht zur Planung eines 
Freiflächen-Solarparks im Bereich der Gemeinde Welver vorgetragen. Betroffen ist das Grund- 
stück der Gemarkung Klotingen, Flur 1, Flurstück 48/1, direkt südlich der vorhandenen Bahn- 
linie (Bereich ehem. Bahnübergang Im Eriei}. Das Flurstück 48/1 ist im Flächennutzungsplan 
als „Fläche für die Landwirtschaft‘ dargestellt 

Für ein solches Vorhaben ist als planungsrechtliche Voraussetzung der Flächennutzungsplan 
zu ändern. Hier erfolgt anstatt der Ausweisung „Fläche für die Landwirtschaft‘ die Darstellung 
als ‚Sondergebiet‘ (Zweckbestimmung „Photovoltaikanlagen’ oder „Ernsuerbare Energien — 
Freiflächenphotovoltaik‘) Gleichzeitig erfolgt die Aufstellung eines Vorhabenbezagenen Be- 
bauungsplanes, indem u.a. der Standort der Anlagen, die Erschließung und die Kompensation 
geregelt werden. 

Der Rat der Gemeinde Welver hatte antragsgemäß in seiner Sitzung am 02.10.2019 die 39. 
‚Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Inhalt der Änderung: Die bisherige Dar- 
stellung „Fläche für die Landwirtschaft" wird zugunsten der Darstellung einer ‚Sonderfläche für 
Erneuerbare Energien - Freiflächenphatovoltaik" geändert. 

In gleicher Sitzung hat der Rat die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
4 „Nutzung Erneuerbarer Energien (Sonnenenergie)” gem. $ 12 BauGB, Ortsteil Klotingen be- 
schlossen. Inhalt ist die objektbezogene Planung zur Errichtung von Freiflächenphotovoltaik- 
anlagen zur Erzeugung von Solarstrom 

Die Bauleitplanverfahren werden gem. $ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB im Parallelverfahren durch- 
geführt, Die Geltungsbereiche sind deckungsgleich. 

Durch den Vorhabenträger wurden in der Zwischenzeit die Entwürfe zu den v.g. Bauleitplänen 
erarbeitet, die als Anlage zur Billigung beigefügt sind.



Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz billigt die vorlie- 
gende Planungen zur 39. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan Nr. 
1, Ortsteil Klotingen. 

‚Als nächster Verfahrenssohritt erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. $3 Abs. 1 BauGB. 
Parallel sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. $ 4 Abs. 1 BauGB 
zu beteiligen. 

Im Zusammenhang mit der Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Verwaltung beauf- 
ragt, die Anfrage hinsichtlich der landesplanerischen Anpassung an die Bezirksplanungsstelle 
zu stellen. 

Beratung im GPNK am 03.02.2021: 

Die am 03.02.2021 geplante Sitzung des GPNK musste aufgrund der Coronalage abgesagt 
werden. Zur Information der Ausschussmitglieder hat am gleichen Tag eine Online-Versamm- 
lung stattgefunden. Im Rahmen der Erörterung wird deutlich, dass noch offene Fragen beste- 
hen, so dass dem Beschlussvorschlag aktuell noch nicht zugestimmt werden könnte. Es be- 
steht Einigkeit, den Investor zur Sitzung des GPNK am 17.03.2021 einzuladen, um zunächst 
weitere Informationen zum Vorhaben zu erhalten. 

  

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNK am 17.03.2021: 

In der Sitzung wird der Vorhabenträger anwesend sein, um noch offene Fragen zur Aufstel- 
lung der Freiflächenphotovoltaikanlagen zu beantworten. Hinsichtlich der weiteren Verfah- 
rensweise verbleibt es bei dem ursprünglichen Beschlussvorechlag: 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz billigt die vorlie- 
gende Planungen zur 39. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan Nr. 
1. Ortsteil Klatingen. 

‚Als nächster Verfahrensschrill erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. $3 Abs. 1 BauG3. 
Parallel sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. $ 4 Abs. 1 BauGB 
zu beteiligen 

Im Zusammenhang mit der Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Verwaltung beauf- 
tragt, die Anfrage hinsichtlich der landesplanerischen Anpassung an die Bezirksplanungsstelle 
zu stellen.
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Entehrlarich 6Bretsi   
    4 Okbuireische und unterrische Varsergungsänisgonumg bitungen (59.7 Nr. 13 BsuCB) (s.Jacı. Fasteezung N 2u. 5 

  

® Srerenaear 

5. Flächen fir Maßnahmen zum Schuz, zur Plage uno zur Entwicklung 

  

Natur ung Lanescha 189,1 Hr. 2OBauCR! tft Fastatzung Nr. 

Fi 

  

Dt Komponsadansmaßneiman 

5. Saniige Fesisszungen (89,7 Bauch) 

(Grenze cas Vomaban bozczeren Bebauungopkine, zugalen. 
Umgrenzung des Vorhaben «ug rachleBungaclane 

  

 



N. Textiche Festsetzun 

    

N. 1:Arı der baufichen Nuizung ($ 9 Abs. | Hr. 1 SauGbi.V. 
Innerhalb des SC-Gebietss aid nur die im VER bezeichnen PV 
Irafestatonen. Blektrogpeicher und Neberanlagen zulässig 

311 Abs. 2 BauNvYon "Anlagen sonle die dazu gehörenden   

    
Nr. 2: Naß derbeufichen Nutzung ($ 8 Abs, 1 Nr. 1 BauGB i. m. $ 16 BauNVO) 
1} Die zulässige Grundfläche des PV-Mosuie im SO-Gebiet beträgt 12.900 m. Trafegebäude und Getäuds für 
Flektrospeicher eürfen eins Grundläche von zusammen 200 m? nicht übersehveiten. Die Grundflächen von 
temportren baclichen Einrichtungen wis Kranstelächen, Zuwvegungen u. & aind har nicht enthatt 
Innerhalb der überbaubaren Flächs dürfen Fehrwege und Stelilare für iz auf maximal 100 m? angelegt 

  

           
    

ss innerhalb dee SO-Gebietes dar‘ 25 m nicht ü     21 Die Hohe der PY-Anlagen und der Trafog 

   

  

    
3) Bezugapunkı für l jsteils de narche Gelöndeaberläche. 
Malle überbaubaren Flächen di nicht für dis Verankerung der PV-Modul, für Gebäude und technische 

Ur Ki ni sowie für Zaune benöigtwerden, dorfen nicht versiegelt 

  

  

nerder. 

  

Ar. 3: Abweichende Bauweios (822 Abs. 4 BauhVOh 
13 Die PV-Anlagen, Tralestationen und Elektroopeicher düıien ohne baurechtich bedingte Abstandeflächen 
zueinander erichtet werden. Die tschnisch bedingten Nirdestabstände unieteimancer eind einzuhalten.     

Nr. 4: Maßnahmen zum Schutz. zu 
Nr. 20 BaucB) 
Dis Flächen unter den PV-Anlagen sind mit sinsr krautreichen Saatmiechung mi heimischen Gräsern und 
Kräuteın (zemizienes Regiosaaigu) einzusähen undin extonoves Grünland zu überiühren. Die Flächen sine 
zu Maton oder durch Beweidung zu bewinschaken. Nähere Bestimmungen hiorzu ik der 
Diurehführungsvsnrag, Dsce Feeisezung gt auch Ir een die Baugrenze ungetenden Streifen vor 5 m Breite 
bis zur Grenze des Plangehiet. 

„ Natur und Landschaft ($ 9 Abe. 1   wicklung und zur Pflege von Box   

  

  

    

Nu. 5: Temporäre Nutzungen (89 Abs. 2 BauGB) 
1) Temporäre Eirrichtungen, wie Kransielfächen. Zuvegungen u. 8. sind auch außerhalb der Grerzen das 
SO-Gebisten zuläccig 
2) Die Phatovaltaikmedus scuis ale dazu gehörenden Se 
Beendigung der Phatevellaknuzung velständig rückzunauen. 

  

     

      und Anlagenim SO-Gebist sind ra 
  

N. 8:Gesiaherische Foolsetzungen (9 9 Abs. 8 Bau@Bi. Y.m.$ 88 Bauo NRW 
ac 
3) &e eind aueschli lich Photevellkmadul mit rei 
dem Stand der Techrik zu verwenden. 
2) Eins über das geceizfch vergeschäebene Maß hnausgehends opfeche, 
Bsfsuerung oder Kennzeichrung der P\-Anlagen st nichtzulässig 
3) Werbsanlagen sindinnerheld des SQ-Gebiels mi Ausnahme von Fimensehildem 
der Hersteller der PV-Anlagen nicht zulässig 
& Eininedgungen dürisn as sichtdurchläceige Zäune (.B. Doppelstabmatten) mit 
inar Höhe von mas. 28 m inlugivs Überateigschurz angelegt werden. Um die 

Bewiegungstieieitvon bodenieberden Tioren nicht 
einzuschränken, eind die Zäune bis zu vis Rö 
dien zulassen. 
&) Um der Feuerwehr und Retungekeällen im Nofl! den Zugarg zu ereshiem, 
müssen die Zäune in Abständen von max. 100 m mndsotens 3 m breit Zugangetere 

  ‚kiorsarmen Obsrllächen nach      

    

         

    

  

   ‚en 0.8 m Über dem Erdboden 
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Begrundung zum crhabensezogenen Bebauungsplan Nr. 1 
„Nutzung Ernauertarer Energien (Sonnenererglo) dar Gemainda Wehr 
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Bondargabıa Freilächenghoiovchak Weir Vorentwrt ins 

Begründung Au vorhabenbszapenen Bahauunzsplan Nr. 
„Nutzung Erneuerbare: Enagien (Sonnenenergie) der Gomlnde We    

1. Planungsgrundiagen 

1.1 Planungsziele und Erfordernis der Planaufstellung 
Die Gemeinde Walyer unlr:Dist die Anstrergungen der Bundesrepublik Deutsehlana zur Begrenzung das Klimawandels und baabeietit deahalb, dar Nutzung der Emeuorderan Energie, Inshosondere der Sannrnenargla größeren Raum einzuräumen. Damit sol auch san 
Zielen das Klmaschuzzgessizes NRW Aachrung getragen warden, in dem der Auahaı car Emeuerbaren Energien zur Vertngerung der Treknausgase ale vorrangigen Ziel der Landespollik !eigelegt wid, Zu den Maßnahmen, oie dl Cemenda Hierzu ergei. gehört auch die städtahaullche Seuerung von Anlagen zur Nutzung Aegeneraiver Ensreien m Auenbereic der Gemeinde, 
Juta Mr HaschemlAöben und ErmstDister Reben, aus Hamm, (m Falgencen als ‚Vorhabenträger) beazsichigen, sl Frolächen-Salarpark m Onstei Kaingen zu echten Ate Slandort Ist eins ca. 1,5 ha große Fläche entlang cor Behnlnie Harum = Wahr = Soest vorgesehen (Gemarkung Klatngen, Flur 1, Faratck AB). 

  

ei PY-Freflächenanlagen hart es ch ncht um prilgierie Vorhaben gerıß 895 Abe. 1 Saugesetzbuch (Bau@2). Sum ist für die Enichling von P\-Frailäehenanlagen im ünbeplanten Außenbereich in der Renel die Aulgelung eines Bebauunasnlans (E-Pin) rtordrlch, (sg OLG Drseden, Lil vom 5. März 2014 An. 41) Je: Vorsabeniräger Ist deshalb ar de Gemeinde mit dem Wunsch herangairte, einen Üomabonbezagenen b-Plar zulauselen, m der Sizung am 02102019 hat der Hal auf Sundlage des va Vomabonträger gestehen Anlage dan Beschluss geinsst, dan rhnberlnzogenen Beteunyapan N | lung Emeußrare Energien (Sonnenencrgb] Autzustlen. 

  

  

Da der Standort des Salsrparks Im wilksamen Flächonnutzungeplan ala ‚Fäche für cie Landkänschaf” cdargestnl ist, muss paralkl zur Aulselung des” &-Plans der Fischennutzungsplan {FNP} geärdert worden. Auch har Fat der at I seiner Sitzung am 92.102019 einen Beschluss gas. In dar 29. Andorung des Flänhannuzurgeplans sl cin Scherge Darstalung „Fläche ür ck Landwirsensi' zugunsion dar Daratlıng einer ‚Sonderbaufläche für Emeuerbare Enorglan - Freächenphototälk" geändert werden 
    

Die, Grenzen der 39, Änderung des FNP ed Idenlisch mil den Granzen des vorhasenbezoyenun B-Plans Ar. 1, Das Paralevarlahen stell scher, dase der B-Piar aus dom geänderlen FNP ortickei wird und damil Jan Anforgerungen des $ & Abs. 2 BaußB. anspricht, 

  

Die Beteligung der Rürgerhmen und Bürger und der Öffentiehkat an hekdon Vorfahren dar Bauplanung folgt nach den Varsehrten der Eau. 

  

Bons ges Frelächenphalsvolak Welver Vorentwun Er



Begruncung zum vorhabsnbezagsnen Bebauurgsalan Nr. 1 
„Nützung Ernauerbarer Energien (Sonrenerergle} der Garmeinda iaver 

  

2. Lage des Plangebietes / Räumlicher Geltungsbereich 

Der Yoraben bezogene & ans Air. 1 hafindet sich süc-selkh des Sielungskens von 
eher Im Otto <ilingen und grenzt unmitlber cn de Elrbahnrrasee Hamm - Weler- 
Sans: an, Zurzeit wird de Fäcne des Vorhabens al Acker genuzt 

Die zur Erichtung ges Solarparkeefordelhen Srenhileiunge- und Baumafinahmen ven 
Im Vorhaben. und Erschließungsplan (VEP) datiert bescvieven. Der Geltungsbereich das. 
VEP ist identicn ri dem Geluungsberch des B-Plans. Die Umsekzung der Planung wrd m 
Ouichlünrungsvertag fesigelegt, con dor Vorhabenräger mt der Gemeinde ebschleßen 
muss. Der Vertrag muss vor dor Beschlussassung das False über den & lan Gelung erg 
haben. 

  

Der B-Plan Ni. { sol enlsprschend dun Planungen des Vorhakenirägers eins Fläche von 
insgesamt rund 1,5 ba umfassen. Grand für dla Begrenzung der Fläche und de raunlce 
Nähe zu dar Ekenmahnirrse at di Besimmung des EEC, weneah 
Frilächenphoteuctalkmedule nur auf Flächen in einem Abstınd Sie 110 m_ zu eier 
Eiserhahnirase mi elnes Elnepeisevergltung gfördenwerden. Des tft auf de 15 Fa groß Fläche des geplanten Salarpıks zu. 
Gemäß $ 12 BauGB muss der Träger das Verhabens bereit und in der Lage sein. das 
Vorhaben durchzuführen, Die Yorhabeniräger haber in rem Antrag ar ce Gemzinie 
dargelegt, dass Sa das Vorhaben Ichlich und organsaterlsch durefähren können und beabsicugon das Grundstück ur di Nutzung eigens zu eier. 

3. Derzeitige Situation 

34 Städtebauliche Situation 
Der Stancori des Voıburs Ey! zwischen dem Okern von Welver und der Sing Klagen. Unmiteber rördich angrenzend veläut dis Bahntrasse von Welver nach Soest 

Nord woniler rd das Vorheben duraı dio St „Im srl" und nach Süden curch einen 
Feldweg begrerzı. Die Flächen cos künftigen Solerpark und in der Umgebung worden zuzell 
als Anker imenal: ganut. Gehäude und bauiere Anlagen sind aef den Flächen ment 
vorhanden, Es aul einen Gohülzelllen ertang der Rehntresen und mehrere Fume anlang 
(er Straße ‚Im Est auch kan Graigrän vorhanden, 

  

  

32 Erschließung und Verkehr 
Oi Anbindung des Selerparks a das ötiche Straßennetz und cle Gemelnde Were ect 
über die Stra „In El’ mil Anschluss an da Landstraße L 747 „Oeibusch“ oüdöallen son Weber 

33 Naturräumliche Gegebenheiten 
Dis Fläche befindet ich In einer Tallaga mi umllagenden Ghökzbeständen. Diese sorgen für 
ins oplische Abschirmung der Anlage zu umlegenden Sledungsbereichen aus Aufgrund dor 
Inanelvon Acke-nutzung a dr Standort für die Naherhalung un Yr le Tier-und Planzenwat eher gerngwerig 

  

ShnproisvokaR Wehe: Vorenwan Ss 

  

   Begründung zum yorhebenbezeganen Bebauungsplan Nr. 1 
Nulzung Emeuerbaror Energien (Sonnanenergie)" der Gemalnde Wolver 

4. Planungsrechtliche Vorgaben 

44 Darstellungen Im Regloralplan 
Im Regionalplan Amsberg (3PA) wird der Bareie" das genlanten Selamarks als algemeiner 
Freiraum und Agrabereich mil Uberagererrersumtunkion zum Schutz der Landshalt und 
Iandschatsorenierier Eiholunz gekernzeishnet (s. Anldung 11. Auch alk, umlegerden 
Flächen einschlifleh der Stedung Klingen werden als ‚Allgemeiner Fralraum- und 
Agrrkereich” mil üperagerer Freraumunklon zum Schuiz der Landsenaf und 
Iondschatsorienterter Erhalung dargesel Cstich ces Yomahers werde» Gekiat darge, de eine asondere Bedettung lür Vogelarten mas Ollenlandes haben. Weitere 
eglonılalanısche Darsilingen im weiteren Umekj is Planbereiche in Wlcereiche und 
Bereiche für den Schutz von Natur und Lardschall,   

"Nördich angrenzend an das Vorhaben sel der PA dio Eisenbahnlinie als Schenenwag für 
(dan Hochgeschwuneigketsverseh und sonslgen großräumigen Veen dar, Sücheelie wird 
ie Staßo Osbusch al Sad ir len üherötichen Vercahr Jargestelt. 

  

Um den Vorgeben des APA zu genügen, muss das Vorhaben mil den Zielostzungen undden 
Grundsätzen für „Algemene Freraum- und Agraborekhe" (Kap. 3.21 so ir ‚Bareicha für 
‚ger Schutz. der” Landschaft und Iendschafientiene Eihalung (BSLEN (Kap. 34:1) Ünereinsilmmen 
Zu Deaohtende Zele und Sruncsäize für Algerneing Freiraum- und Agrarbereiche 
Zune 

14a den Algomeinen Feoram- und Agrarbreioben iet die Funktans- und 
Nutzungsüihgket der Natırgüler auch als Grundlage Ar de Landhinschet Ind due Landschatshit 2 sichern, 

(2 Innerhto dr n den Algemeinen Freiaum- und Agrarbereichen Hegencden Orte sind 
ale Planungen und Maßnahmen zu vermatien. cie den Bestand oder de Entwictungemögtehkeien der andwiischalichen Botiebe geiährden. 

Grundsatz 17. 
(1 Bei nomendger Inanspruchnahme ven Algemneinen Freisum- und Agrarbereichen Hr 

anders Zwecke so die Eilienzeichening enfweklungstähger indwnsehamenar 
Betibe und ul Erhaltung Ir Flächangrundlage gawährtastet Deiber. 

(21 Die Vernendung von Rndwinschalichen Nunzächen iur Ausolekhs- und 
Ersatzmadnahmen sol auf dor Grundiage ones abgestimmten räumfehen Karzapı, des sowohl Hchennafa Mafinalwnen al sure Maßnahmen zur natuverräglehen 
Bodennuizung anhält, etlgen. 

(2) Ba der natmensigen Inanspruchnahme von Alemeinan Freraum- una Agrarbereichen 
für andere Zwecke It der Erhafung Besondere schulzwürdiger Böden mi sehr rohr 
Bodanınuchiarken en besonseres Gewiaht belzimassan. 

uch die Eimchlung der PY-Freilächenanlage wid die Bisherige andwischafiche Nutzung 
‚er Flncnen 1umaordr unterbunden. Dieser Eingni ic aber lür ie ErZeUGUNG van Sion" aus. 
Smeueruarun Ensrglen gereshterigl Um den Engiit auszuglienen. _salen 
Ausglelchsmatnahmen statinden. Das Assgleihäunsepl Beinkalle saw Mächenhate 
Msßnahmen, als auch Meßnahmen zur natusräglleher. Decemulzung. Die Cinaltung 
3esordess schutzwürdiger Boden mit ser haher Bedenftuchbarklt wird durch db Planung 
Begünsigt, Geplant Ist. das Anlagengebit al ostensves Grönland zu onulckon, Dafür solar 

Bondergebbet Frischer Wet   a



  

aueh homische Saetmlschungen Im gesamten Anlagengebot ausgesät warden. Ein 5 m 
Vreer Stefan, um dl geplanie Anlage Ierum wird als wis Grönland zur Engrönung gem. Zueammen mi der Bodoswuhe während dor Photevohaiknuzung wie ach diese Maßnahme 
postiy auf de Flfena aus. Nach Beancigung der PV-Nutzung kann die uroprünglcne 
Tandwitschaftlehe Nutzung wieder aulgenemmen werden. Die Ausgleichsmaßnanme wird Im 
Umaelterich! genau beschrieben vgl envecn 2020) 

  

  

Die durch den Wegfall von Anbauächen welellenden Emteertäge warden hal dar 
Beriessung der Pachizahlungen terücksichigt, Die Fisene ces Iandtsetaflichen Boriee, 
dercie Fläche lang nut id ceshal ic gefährdet 
Das Vorhaben st deshalb ik som Zil 18 und dem Grundsatz 17 veranbar. 
Zu benchtende Zile und Grundsätze fr ‚Berebhe zum Selle der Lamdschal und der 
Tandschaltorienenten Errlung 
„Zt 22 

(9 Die BSLE sind ran wesentianen Tan nl } andschatsschutzgtiale tstzsatzn. 
(@ tn don BSLE ist de ZugänglchtoR der Landschaft lür Erhlungsuchend Im Rahmen 

der Landschaliplanung zu sichern, 
(9 Einchungen für eis Prize und Erhlungenutzung oüen nur in geringem Umtang 

ind nur In unmitlbarer Anlhrung am Orelagen angelegt werden. Eine ühermäsige Höblerung“der ESLE 1 2u vormatien, 

  

Grundsatz.20 
(1 Zur Scherung oer öholgischen Funktionen und des Landschahsbkes ist die 

Autzungestuktur in den BSLE in Iar jetzigen Ausorägung zu ehalen. 
Aaumbedeutsame Planungen und Maßnahmen, die zu Beainrächlgungen des Natırhsushelns und eie |anakehafieides Üren können, ind zu unterassen; wo 
wrforderich, It aul Cie Verbesserung ader Wiedkrrersteurg der äkuagischen 
aisturgsähigkeit und das Landsohafshikis hinzumken. 

(@!16 den BSLE st im Rahmen eines Blopverbundeystoms en Netz von nafumahen Blolaphpen und extenel” geruizien Flächen sche alne reiche Ausstaltung m (atürichen Landschsiselementen zu gucken ung zu achem. 
(9 Ole BSLE naben m Bezug Bu! ro Emolmgstunkion der lasschalscenterten 

Ertaung son der Spot un Frezelmutzung zu dienen. 

  

  

   
Igeelcht dor veletänden Nulzung der lichen für die konventionee Landschaft urd 
Aufgrund dos Fahlens von Indschafiprägeneden Elementen, wie 2, ©, Grogrün, It der dureh 
das Vorhaben verursachte Eingriff I logische Funkdenen und in das Landechatbi 
vergechsweice gering. Zur Sicherung der äkningeuen Funklonen können zucem die o. 3. 
Ausgleleis- und Kompensatarsmaßnahmen genutzt werden. Hinzu kom, dass cie gesams 
Fläche für die Aufslelung de° PV-\Wodulg Inversegen Holben kam. DI Baprenzung des 
Yorhabene auf eins Fläche von rund 15 ha sell sicher, dast de landschftsranlarie 
Srholung welter Salfinden kam. 

  

  

Das Vorhaben staht som: auch dem Zil 2 und dem Grundsatz 0 nicht entgegen. 
Zu beschten ist auch der Grundsatz £. der die nachhälige Ruunenticklung und den 
Klimaschutz auge (Kap. 1.1 

  

Ser 

"Begründung zum vorhabenbezegenan Bebauuncsplan Nr. 1 KR 
Izung Eineuoarer Enstger (Sanneneneige) der Gsmeinde Welver 

    

Begründung zum vorhabenbezogaren Bebauungsplan N. 1 R „Nutzung Erneuerbarer Energien (Sannengreigie) der Jamalndo Waver 

  

{1} Die räumicke Emwickung Im Plargobia sa! auch den raumbdeuisamen Ascekten 
des prognostzerten Kimawandels Rechnung tagen. Dazu ind insbesondere dureh 
&e kommunale Bauepinung, aber auch sei alen anderen raumravanıen 
Plarungen sowont Masnafmen, die dem Kimanardel enigegenwiken, als auch 
Mafinafımen, de der Anpassung ar, den Kimawandel alepen, zu entwickeln und Umaseizen 

(2) Im Imeresse des globalen und regionaen Klmaschutzes sollen dir Palme 
Erneuerbarer Energien genutzt erden. Insbesondere die in der gie verlüparen 
Erneverbaren Energien Winkreit, Salrenergie, Bimaseo, Wasserkefi and 
(Ancıhermie solen nach dem Stand der Tachik Ongesalzt werden. Raumelevante 
‚Anlagen, vor lm Windkratanlagen, solen an geeigneten und aumvertäglehen. 
Standorten konzenriert werden“ 

Der SPA (2012) führt eläulrnd aus, dass eine weitere Konkrtsierung dieses Grundsatzes unlatlal, „um den Stächn und Gemeinden des Plengebietes - über de Baachtung der og. Ziele Hnaus — der grüßimöglicen Freiraum dann zu lassen, mit welchen Konkrete 
Maßnahmen sie aur den Kimawandet wagierer. Zur Zen jenen nach eine FAumiche 
(KontrerisierenglAusilerenderung der basishenden, Insbesondere er such der zu 
emvartanden Klmevsränderungen una de z.. daraus resutirende Aeitkalon. yon 
Kimariskogebiten.* Welcr bosimmt der APA, dase die Sißcte und Gemeinden ie 
Bavelkerung il das Thema sonskllisren und’ auf der Base vorhandener KImaltonde feine Mafnahmen orpelen sn. (ul. RPA 2012) 

  

Das Yorhaben fördert die Nutzurg ragareratier Energieträger und steht damit mit dam &urdsalz Sin Einklang, 

  
ren 

Asblung T: Ausacheit. Bi 1 Fogioalplan Amsberg (Bezirksregierung Amabera 20121 Fi Kemzelenung des Verhabenberihes (ce Kıse 

Sordangebiet Freikcnenahaisveak Wider Voremaun ————  koiee



Begründung zum vorhaberbezegenen Bebauungsplan Nr. 1 
‚Nelzung Eeuerbarar Exagien (Sonnenenergie) der Gemalnde Walter 

42 Darstellungen im Flächennutzungsplan. 

Der wirksame FNP der Gemeinde Weher sl den Verhabenbersich sowie angrenzende 
Flähen als Flächen tie Lardurschal dar. 
Südlich wird die Ortschaft Klingen as Mischtaläche dargstelt. Watere Darselungen im 
Ümteli ger 38. Änderung sind Siraße „Ostnusch als Fläche !ür den Überörichen Verkehr 
soute Waldllächen m Osten und ein Landschaftsschuzgeiol im Norden. 
Die, nördlich des Plagebiels verlaufende planfesigesiele Bahnirisee WE Im FNP 
nachriclich Ebernommen, 

      biding 2; Ausscni dos wiisaman FNIF der Gomelnse Water und aan. Dartelung der Sanderbaufche „Freläahemphatevkal 

  

42 Bebauungspläne 
Besauungspläne imerhab des Gellungsberalches des künigen B-Plans Iegen richt ver. 

44 Landschaftspkan 
Das Plangsbist beindat sich Im Geltungsbereich des rechiekrätigen Landeohatsplanee IV 
‚Malvor' (re Saası ?a1%) and Ieg! Im Posiselungsraum D214 ‚ärda bul Flike und 
Klingen” (Größe oa. 600 he) (gl Abbilung 31. Die Besehrähung vermerkt oule 
Lösslehntöten, eine traditionell olano Adrdeanischeft mil großen Ackersshlägen und nit Zusammanhängencer und kompakter Sedlurgestuktr 
Die Entrlcklungskarte des LP IV Welver soll für ce nähere Umgeburg das Entricklungszil 2 
‚Anrelchenung der Landschaft” gr (. Adbicung <). Der Caltungsbereich des E-Plens hegt m 
!Eatalckungsaum 202 - Lerdschaferaum um Weher. Dieser Berekh umtass! die Örschelten Welser mit Mayarch, Reckingsen, einen, Inge und Senedingen. Er rd von de" Ahaoauc Im Norcen, der Selzbachaue Im Westen und von Vogelschutzgebet 

  

    

BondergebieiFreilächenpnetsroläk Welver Vorentaun Sie 

Begründung zum vorhabenbazcgenen Bebauungsplan lc. 1 
‚zung Erneuerberer Ensign (Sopnenenergil' dor Gamairde Waiver L 
‚Heilvegbörde‘ im Sücen urd Osten begranzt gl LP IV Welver), Für clesen Bereich gen üigende besondere Zielsetzungen: 

"Erhalt und Erveterung cos Bostandos an nalumanen Feldgehölzen und Wälern 
Neuanlage gliederncer und vemalzender Landschilselemente wie Einzehäume, 
Baumreihen, Hecken und Saumalrukluren onlang der Wege, Geuässer und Nutzungegrenzen. 
Optimierung de: Warderbeziehungen und wege der Ter- und Pfänzenanen zwischen 
den Wäldem ur Welrr urd der Sazbacı. und Aısnieierun (8. Amin) 

= An Oftranelagen und Hefetllen eolen Ohstvissen, (l-Ilaumbestände und 
Kloingenäseor ehalen, geplg! und organai ba neu angel! werden 
Bei bauleilanerischer nanspruchnehme charsklerkiischee Orsräncer, und dena 
durch Anlage von Ginlane, Sminhstalnsn oda Hacken wederrerzustelen. 
Fürrung der Grüniendenschälung auf saunasen Bereichen, an Besser und 
Waldrändern. 
Feld. unc Forewwege son mögllehst unvereloget bien haw. dia Ensiegelung gefördert worden. 

Zur Verwirklichung dar Ertwcklungseile sind in dem In cer Fastseizungskate nähar dargestlten Bereich olyonde Madnahmen umauseizen (D.2.14) 1. Plege, Ergänzung und Neuanlage von Obstoaumbeständen wllang dar Weg, Gomcindenege und auf h- undonenahen Flächen 
Pflege, E’gänzung und Nsuanlage von oxencl> genutzion Säumen arı Bachläuen, "Wegen, Gameindawusge urd Schlasgrenzer. 
Pflege, Ergänzung und Neunriage von niedlgen Hacken, einzelnen Gabüschen, 
Kopibaumrehen und Einzebsumen. 
Nalıımahe Unterhalung url Gestalurg der Gräban und Wasserl.e 
Rckaau von asphaleren Wirlschafiowegen zu Lnbelesiften ‚grünen Weder‘ 

  

v
a
»
 

[Neben der algemeinonBalekung des Landschaltsildes, er Stelgerung dar Bletopillat une 
dert Schutz des Urund- und Oberlächenwassers salen eis Maßnahmen nstesondete zur 

1. Efetung ung Anrlchonung einer ten Kufurlancscha, 2. Aufwerlung der Orsränder znacks narmanlscher Einbindung der Orte In le Landschat, 
3 Sreigerung des Erhlungeworos der Landschalt und 
%. Sahaftung von Trilsein Vornetzunge- und lckzugsblotopen beitragen. 

Der Gellungstereich des B-Plans üborschneiie ic nicht mit Schtzauswesungen das LP IV 
Er granzt aber im Norden mur dureh die Bahnlrasse getrennt an des nächsinelegene 
Landschaftsschurzgebet (LSG} ‚Am Wellraner Wal (ug. Akbidung 9). Das Schutzgebiet. 
umgibt die als Naurschutzgebit (NSG) ausgewissenen Wälier nördicn und dstieh von 
Welver, Dor überwiegend unveroauie Borcien hak an haho Eiedeuung. as Eihalungsratm 
soude als Puferzone und Vernetzungsraum für iD Dasandars schutzuireigen Wälder Öiien des Ortskerns von Woher. 

  

Die Feplztzung ala LG begründst der LP IV insbesendere mit 
‚1. der Moll Eiganar und Schönheit dieses Landechalteereiche ak Historisch gawsahmene, 
Mir. und Natutandschat und der Ausslftung des Bereiches mit Eelebanden und 
dlederndon Landschäftsiementen ul» Finzaehölzen, Hecken. Flet- und Kieingemässem, 
Watoberaiche und einam honen Grünlandanei, 
2. der Bedeutung dos Gebiefs ale Vemefzungs- und Pufferzone für das Natorschuizgebiet 
Wäloer um Wale" und als Veretzungs. und Röckaugsraum lür an Gehölze gebuntene Tier Und Pflanzenarten und 
3er Bedeutung 1 de naurbezegens Naherhalung“ LP IV Woher, Kreis Sanst 2012), 

Sondorgabiet Freitächenphetovalaik Welver Vorenkwur Sere 0,



Karat KIN Begründung zum vartabenbezogenen Beaauungspin r.1 \ 
„Nlaung Ernsuerberer Eneilen (Sonnenenergie) der Gemeinde Weber 

Es it nicht zu arkennan, dass das Voıhaben zu wher Busiträchigung diser 
Schurzfestslzungen Ohren könne. 
Weitere Schutzgekiee n der näheren Umgebung sind (s. Abbildung Ai 

= "Das NSG 80-56 Wälter um Weker‘ nördich der Bahirasee, ca. 500 m Entfernung zum Vornabenbereich. Dieses Geblel Ist deckungsglich mi der gleichnamigen FF 
Gebiet DE-ASIS.02. 

+ Das NSG 80-095 Hachenbruch“, wastich in 360 m Entfernung zum Verhabenberee, 
> Das Biotop GB-/318906. „Eseichee‘, ca. 7UOm sücwestich des Vorhabens. Es 

aeichnet sich durch Soggen- und inereiche Nasewiesen au. 
= Der geschüizle Landschatsbestandial C.4.15 „Kleinsegpeniec‘, südbsch, knasp 800 m von vorhaben anıtar. 

Auch In Bezug auf desw Sıhulzgaiee sind Beeinrächlgungen dur das Vorhaben nicht zu Oikennen. 
              

Fer Festseizungen, 
FE     

  

  

  
SondergekieiFrailächenphoimvchlak Weber Vorantau She 

Begründung zum verhabenbszagenen Babauunpsplan Nr. 1 ® ‚Nutzung E’neuerberer Eneuien (Sonnenaneraia” der Gemeinde Wehr 

Sa 

     
ne.      

  

  

  

  

  e Pet 
Aühmaung 9: Ausachni aus aan LP 7 Wahre ErenkdngeFa Kr Bas EETAT 
Durch che Aufaalung oinss B-Plane antsicht die Netvendigkeil, den Landachaftsplan 
anzupassen bzw. zurlekzuichmen. Nach $ 7, Abs. 1 LNgISehG NRW erstreckt ich der 
Geltungsbereich ces Lardenhaflplins nur" auf dan Aıßenberech im Sinne des 
Bauplanungsrechis. Der Galungebasich des E-Panss zähll nicht mahr zum 
Beulanungretichen Audenoric une is ei su der Gel as Längschallnas zu 

Unabhängig davon werden umiegende Schutzgebiete und Mafrahmen der Landschafipllge im Sine des LNatSchß NRW nachrehllch übernammen. 

AS Vorhandene Nutzungen 
fie ich in dr Oonlanischai: auf landschaftlich Nuzfäche (cken). ie umllegancen Flkchen werden obanal nensk Iandniteohalich genutzt, 

  

  

Londkäitschaiiche Hofsalln sowle dnzelne Wohngesäude Im Außenberein naden einen Abstand von mahr als 230 m zum Plangebisl, Dis rächsige’ogene Wehnsledlung Im Ortstai Klingen og übor 50 m vom Plangetietenifemt 

48 Städtebauliche Konzeption 
Plenungsgrunztagen für gen B-Pan and cie Polanalanayss und das Nurzungskonzep: das Vorebentehgers 
Dis Planung umlasst PV-Anlager In einer Größe von rund 15,090 m. Die PV-Module sen auf dan „sonnenexparlarian" Ackerflächen dos Flretäches Nr.dät, Der Slanden st rl von 
Verschalungen durch Gebäude oder Bäums, Für Traisstionen und Unelehter (lt on 
Flächonbedart von ea, TON me an. Cl. salen 2 Sramspeicher sul dar Calinze srichll 
erden Ihr Flächenbedan al 100 m? ebenlall nich! üersehraten. 

  

SondergabaiFreflächenahetorafak Wahr Veremmurt Ed



Begründung zum vorhabenbszogenen Bebauurgsplar Nr. 1 
„Nltzung Etnauerberer Enenien (Sonnenereigie) der GemelndeWeher 
Die Gerüste und die Unlrkanstukton für ie PY-Madule werde (eiretorlen), Im Übrigon bb der Untergrund der Anlage ls un 

  

  im Boden verarkert 
age.   

5. Verfahren 

Der B-Plan wldgenı. 12 BauGB als Vorhaben bezagenerB-Plan auigetet. Die Zulssigkeit 
vor Vorhabon Innerhalb des Plangebieles besimmt sch nach den Fesseizungen des B-Pans. 
Um cie Belange dat Umuellschurzes sachgerech abagen zu können und eıheblche 
Umwelauswikungen zu emiten, wird gemeß $ 2 Als. 4 Beutis eine Umwehpru’ung Suchgeiit 
Der Verfahrensablauf karn der Planurkunde entnommen werden. 

6. Auswirkungen der Planung 

61 Nutzung rugonraliver Energleformen 
Ole PY-Arlage besteht aus zaheichen Einzampdulen, welche Il mi Fantarentan im 
Boden varanert werden. Die Module können beim Rückkau nach Ende der Nuzung wider 
volständig enlforrt werden. Die elekiische Leistung der Pviänlage wa 6 nach 
(Wechsehichlalestung im Bereich von 700616 750 KW Hegen. 
Du de Enlturg der PY-Anlage wird der All an SOgreurel genertem Solreirom In 
der Gemeinde Walvar erhöht und der Anz an klmaschädlchen Kalle- und Alamstrom 
Yorloganl. Geicheeilg wird am Eemit in Achlung Eigenversergung mit Strom aus Emoverbaren Energen aus dan Gamarkungen der Gemeinde Waher valzegen. 
Sewerhestelerenmahmen verblesen In der Gemehi. 

62 Auswirkungen auf die Landwirtschaft 
Die PY-Anlage wird auf einer intenev genutzten Ackerfäche, In unmitelberer Nano einer 
Dahnlrasse, emehler. Die lächenverlite der lanönischalichen Produkten, ür 23. 
Nehrungemitil, werden über dan Flächanankaut Inaniell kompensiert. Durch den Betrieb der PV-Anlage eristhhen zusäziche Verelonsimöglichkllen vor Ort, . B. duch Filgearbaien. 
Der Slächonverbrauch duch Solaranlagen steht dem Arkeu von Energiepllanzen 
Biogasanlage und landwiischallichen Monakuturen gegenüber. Die Siramerze.gung pro Fläche durch Soanmodule im Verglich zur Blngaserzeugung it ala 20-Jach haher urd som 
wesentlich ofzlane. 

    

    

ScndergenetFreiläch 

  

Weher Veraninur Sie 

Begründung zum verhauenbezagenen BebauungepknNie.1 
‚Nutzung Ernauersarer Energen (Sonnenenergie) der Gemein      

Jahresartrag pro ha Fläche im Vergleich 

    
    

Avokdung 5: Jähreserräge in Vergleich (Leipziger Initu für Energla GmbH 2012; 

DIe PY-Anlage bietet zudem Entwiklungspotentle für die Entwicklung und Eilrschung 
Emeusrbaror Encrglelermen und Spaicheiösungen. 

6.9Verkahrliche Auswirkungen 
Während der Bauphase des Vorhebens ist mi einem erhöhten Verkehrsaulkornmen Gurch cis 
Anlferung der PY-Kompanenien (Untersonstution, Module, Wechsaehter, Nberanlagen. 
Habe) zu nehmer. Die dalir emorserlehen Transporte können problemlos über dis vortendenen Graben und Zumegungen au das Qelände gelangen, 
Nach der Bauphaa reduziıt ech der möge Versahr auf le üklchen, Lumusgemäfien 
Wartungsarantor“ Das Verkotrenulkammen wrd deshalb die Belastung der unllegerden Straßen und Witschallsuags nich ignäkan! eräher. Neu Anlagen ir dan kir-Yarcanr an 
Ich erforderlich 

54 Immissionen 

  

Durch den Boticb und die Wartung der PV-Anlagen anstehen keine erheblichen negakven 
Auwikungen, 2. B. duren Schalemissionen. Siörendo Licteforlenen können“ dureh 
Angepassie Oborlächen der PV-Anlagen nach dem Stand dar Tachnk recuzarı werden. 
Hierzu ft der B-Plan cin enlsprechende ex. Festsetzung (6. 1) 
Gemäß Stelungehme des Kreis Sonst (Bauon, Wohnen und Immissionsschutz) von 18, Jul 

2018 kann es durch eis Phatovolalkanlage ka 6 Zu Lielinmissionen kommen, ee je nach. Ar, Ausmaß oder Dauer yeeignei snd, Gefahren, erhebliche Nachsile oder erhebliche 
Belssiyungen für claAlgemsImel oder ür 0e Nachbarsena hrbeizulühren. 
Liohimmiseionen sind In NW In dem Aunderlas: ‚Liclinmisionen, Messung. Deut 
une Vormindsrung® vom 11.12.2013 geregel, intolern get os eine Zusländgkeit de 
Immissionsschutzes, Die BundLänder-Arteltsgemeinschat für Inrisionssehnatz LAT, hat im 
dor Hinweisen zur Messunt, Rovrelung und Minderung vor Lehimmissionen im Artang 2 
Empehlungen zur Ermitlung, Beutellung und Minderung der Blandwrkung von gro%läerigen 
Fellächen" Pholovolkenlaen im Rahımon von Baunaiahmigungeverahren Farmer. 

    
  

  

Tondergebie reiiächängheiotahak Welver Vorentwf ——&



x ® 
Begrüncung zum vr abenberogepen Bebaurgsan 1 ung Eronlerberer Enaıen (Sannenenale der mac Wahr & 

  

00.05 an einem Immisslonor m Jahresverlau überhaupt zur Blendung kommt, hängt gemäß, 
LA (2012) von der Lage dos Inmissiorsarts real zur Preiovolalkanlage ab. Dadurch lassen. 
sich dla Immissionsrte ohna genauere Prüfung seron im Vorleld ausklammer: 

Immisslansure, die sich waler al ca. 100 m von einer Prolevalakanlage onilarıt 
befinden «fahren erfahrungsgemäß nur kurzzelige Blercwirkungen. Legch bei 
Suegodchnten Phetovlaigarke könntan auch welter etlermie Immssonsare 
Felovanı seh, 

  

Immissiansare, die vomehimlich nördich von alner Pholevolaikarlage gelegen sid, ind meist ebenfalls unproülematsch. Eine genauare Belrchlung Ist im Wesenlichzn. Ar dann erfarderlch, wenr der Immissnseri vergelchsaese hach \egt (2, 6. bei 
Hochhäuser) udfade- di Phetovallakmedule beronders ch angsardnet sind. 

= Inmissionsene, de vorwlegend südlich von alner Photevolaikaniage gegen sind, rauchen nur be Pluiovolsk-Fassudı (sunkracht angeordnete Pheipvalnkmague) berücksichtigt zu werden. 
Hinsichtlich einer möglhen Alndung krien sd Immiesionsori, die vorwiegend weich 
Oder sch einer Froiovoakanlage legen und ich water ale ea. 100 m von aieser enflernt 
Sind, Hier kann es im Jahreserau zu ausnedohnien Inmiselonezeträumen kamen. die als 
erhebliche Belästigung der Nachbarschaft auigelast warden können. (ve, LAL 2012) 

      Adklaurg €: UbsasichlImmizsienmere ung PV-Blandor mt 100 m Umkree 

Sondergebiet Frelächenphatowolak Wever Voranlwun Sets 

Begründung zum vrhebenbezogenen Betauumgapla ir. 4 
„Nutzung Emeun "ae: Gemeinde Wehen 

  

Es bainden sich kelno Whmutzungen im Immissinskischen Umtelt Nutzungen im Westen und Osten sin durch Wälder teils abgeschlemt. 
Zur Beurteilung ciner möglichen Blenowrkung der Eaknsirecke durch. rfletlrends Sannenlih Is das Eisenbehr-Bundesamı (E3A} Zu balsiigen 

    

Zur 2eunelung ainer möglhen Glenoakung aur den Siraßerverkehr durch rellecirondas Sonnanllht is SıraBen NAYZ, Autabahnniedenassung Hamm bzw. vie Autelung Staßenwosen dos Kreises Sasst u beieliyen. 
  

65 Woltere Auswirkungen der Planung 
Die Anlage ist im Außenbereich oplischwiksam urd tal tachnische Anlage unwaigsrion in 
Erscheinung. Auch duch die nowrandige EinzäLnung de’ PV-Anlagen url da Landsenfiabie 
verändert und ie Erhelingsnulzung in dar näheren Umgebung beanräcigt. 
Das Ausmaß der Bsinrächügungen sl curch mahrere Maßnahmen begrenzt werden: = Die Fläche ir do PV Anlıge wurda so gewähl, dass die Vocllfelde in eiar Sana, gen. Die oplschen Ausnirkungen kärnen dadurch auf die nähere Umgebung bagrerzt waren, 

Blühstreifen als Bestandille dar geplanten Kampensallesaßnahmen sell das Landschafteil aufmeren, 
= Zäune sind sichtäurchläsig auezutien. 
86 Umweltbelange 

‚Aus Sicht des Naturschutzes Belt ins Frilächen-PV-Anlage durchaus Votale: 
Die Einsant der Artagonfliche mit Krautelchen und heimischen Gräsem und cie 
Entwicklung von extensivam Gränant sorgt fr pnsthe Flloto, was den Boden- und Bleiopschutz angeht. 
landete von Phoiovolsikanlagen werden von neschlizten Vogalarıan (Falerche und 
Braunkehlchent als störungsarma Bruplätze geschätzt und können sich so zu oralen Lebensräumen rVöge entickin 

= PvrAnlagen beherbergen eine Valat von Insekten, woche Im Verglich zur 
Tancwilschflichen Nutzung dach erhöht werd. Diese denen wiederum als Nahrungeguelln 1ürKlelsäuge und yufährdete Vogelarten - Ele Fäcne eräht ein lang andauernde Bedenruhe durch cas Ausselzu der 
Badenosarbeitung, Dürgung or eoneigen Maßnahmen. Dia wirkt ala pass auf (das Rodenlaben aus, welches sch biologisch ragenerieren kan. 

  

  

  

  

Die Aunwirkungen auf die Umwelschutzgiter wurden im Rahmen eines „Imwllbehtos errtielt und bewertet (envaco 2020). Der Umwelborht zeict, cass durch den Eingrlt de Ükalagische Werlikalt des Plangetielss nicht nerabgesatzi wird. Nalrschurecntich Felbvanter Kompensatonebedart kan ul dem Grundstlek, Gemeinde Welte, Bemerkung ingen, Sur 1, Fursiückir: 47 realiiet werden. Der Umweibericht it ale gesanderler Toi dar Begründung bakefit 
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Begründung zum vorhabenbazogenen Besguungspan Nr. 1 
„Nutzung Erneuerarr Energien (Sonnenenergie) der Gemeinde Weber 

  

7. Inhalte des Bebauungsplans 

7.4 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzurgsalan wird im Rahmen der 39. Änderung Im Parlllverahren mit dam B- 
Plan aulgestelt und an de #essalzungen des B-Plans angepasst.   

7.2 Grundzüge der Planung 
Planungsgegonstandist de Erichtung einer Frflächen-PV-Anlage. Die Gräfe ar Anlage und 
(ie Abgrenzung dos Plangebiles enleprechen dem Nutzungskanzepi des Varhabentägers. Das Kanzept sichert eins eiiziente Nutzung der Phoioveltlk-Module gemäß der <kuelen Stand der Technik sonis ihre ungehindert Erschließung 

  

ia bisherige Ackaäche wid zu einem extenslen Grünland entwickei und est 
unversisget. Acc di unluysnden Fächen Baer Tre, Mi Assnahme von 2 Trfostatenan 
und zwei Gebäuden für eakiische Speicheranlagen werden In Pangeliel kan mul Gebäude zueelaesen, 
Augesalt wird elr Vorfaben bezogensr B-Plan nacı 9 12 BauGB, Die Zulässigkeit simlicher 
Verhaben im Plangetet ter ich gem. 5.30 Abs. 2 BauGB nach den Fosietzungen dee ©. 
Plans, Materlle Grundlane das B-Plans ie der VEP des Vorhabenträger, or das Vorhaben. Inhalich konefiser und im Dali ei 

  

‚Zur Veruirkichung der Ziels der Plnung werden Im B-Plan Festsetzungen gem. 89 BaLQB 
Y. m. dor BauNVO uber de Arı und das Mal dar baukchen Nurzung, die übzrbnubaten 
hurisiücksächen und über die Otichen Vertohlächen geuolan. Feigeseizt rd zudem 
ine abweictenge Beweise gem. 9 28, Als. 4 BauNVO, <a de’ hasanderen Baunelee der PV-Moculo Rochrung wat. Hnzu eten ‚ecingte Fesisezungen‘ gem. 9 Abs.2 2su03, die 
‚er ichorung des Rückbaus dr PV-Anlagen nach Ende der Nur aienen. 

  

7.8 Art der baullchen Nutzung 
Inerhalb «us Plangsbieies fd en Sansiges Sondergebat Teigasatt. Die Festsetzung 
erfolgt gemiD 911, Abs. 2 BauNVO mil der Zmecklwstimmung „Nutzung Emeueroerer 
Energien (Sonnerenereij. Innerhalb des SO-Gebiees sind nur PYsänlagen sanie sie gchörigen Gebäude und technlechen Arkagen zuläzeig. Gom. $ 12, Anz. 3a BaucB wird 
zusätzlich lesigeaetzt, cass in con SO.Gebeten nur sche PV-Anlagen verırdiht wercen ürlen, zu dern Erchtung ih dar Vrhahenträger im Durelührungsvenreg verpfielet hat 

  

7.4 Maß dor baulichen Nutzung 
Insgosemt son Solsrmacule auf einar Släche von 42 ha enichlet meiden. Hinzu kamınan 2 
Sabäude für Traos und eiktsche Umricter. Gpl ol 2 Opeicar erictet werden, 

er En 

    

Begründung zum vorhehenhezngenen Bebauungsplan Nr. 1 
‚Nutzung Emsuerberer Energien (Somnanenargi" der Gemeinvie Welver y 
Das Maß der baulchen Nulzung wird im B-Plan durch do Fasteazung dr für ie geplanten PV-fedhde nciwendlgen Überbaubaren Grundläche besiimni. Die Fastsetzun: base au einer Grunchläche von a. 2 qm je Madul undden technisch nowwandigen Scheihieisebstärden. Zuischen den Modular. Um ei. =V Moduls möglichst lächenspazend zu sichten, wird de zulssige Grunatiäche aul max. 12.300 qm fesigesez   

Die Solermeduls werden fesstehend In Reiten mente. Cie Einzelnadue werden vorsussichich jemals in sog. Mxhllschen ungebau und Können mtl Leichtmetalkonsruktin in Sornenrichting gensig aufgesiändert werden, Die Beselpfusten werden auf der Accafläche verenkon. Lie Bau urd Montsgawale dar Module vermeset egensellgs Verschatung oder di Vorschatung des Umfelde En möglichst gernger Abstand Zueinandor hält den Flächenherart dns Solrparke gering. Die Grunläche dar PV-dnlage 
Belt unvorsaget. 

  

Ebenfalls durch Angabe der zulässigen Grundiläche werder cie bendigten Qebluda für 2 Tralos und Uchler fasigsseizt. Für die Gebäude wird eine Gnirlläche von zusammen 1OD.qm zugelassen. Für 2 akfische Speicher sind waere 100 em Grundfläche vorgesehen. 

  

Die zuässige Qesumlrähe vor PV-Mocule rd enlsprachend den Angaben ses Hereelers aut 25m ü. Delindeoberkanie iergeseiz. Audio Cebüudelür Trias, fr Umrichter une für de isktischen Spoicher dürfen an “ons von 25. d.Gelindenbeikante nich berschreter, 
  

Kameramasten für Überwachurgsiameras werden Bis zu eier Hähe van 8 m 0. Gelindeoberkanıe zugalassen. 
Nur lamaorär erforderliche Kransel- und Mentagelächen sind bei der Bestimmung der zullssgen Grungläche nal eingerechnet worden. 

7.5 Bauweise 
Die Bauweise der Modul entspricht weder dar in $ 27 RauNVO kezsiomneteneffenen, nach 
der geschlossenen Baumaise. Deshalb wird im SO-Gebitt gem. $ 22.4 Baunvd, eins abweichence Bawmele Iseigessiz. Bauprdtinnrechlich newandige Abslandlächen Zwischen den Pv-odulen können aufgrung der sinere» Fürkin der PV-Anlagen ss zu de jechnisch bedingten Abstände onllalın. Die abmeichende Bauneise eichan auch eins 
kompakte und ischensperende Bahauung. Auch die Gebäude Ur Tralos und umrihter onie 
fr elklischa Speicher Ollen ohne eijons Absaralächen emichet werten. 

    

  

DIe abweichende Baunelse wird durch txliche Festsetzung genau beschrieben. 
7.6 Überbaubare Grundstüoksflächen 

Die Srandorte der Module worden durch Baugrenzen festgelsgt, Auch die Cebute and nur Ionarhalb der durch ule Baugronzen dahrierten üherbaubaren Grundstückliäche zuläsch, Tempuäre Kranseltläcren und Muntagebereche sınd auch aujernat der übarbaukan 
Sruncstücksläcren zulässig. Die Grüße der Im B-Pln fcsigeseizien Ubarbaubaren Flächen 
riet ich an der Oöile der PY- Hoduls under Gebäudes 

  

Um ie Baderweriegelung so gering wie möglich 2u halten, wird durch txliche Foatzetzung bestimmt, dass die Cberbzubsren Flächen irmemelb des SO.Cebetes, de nieht fr cie 
Verankerung der PV-Module, für Gebäude una haulshe Anlagen {nk Entiedung), Kr   

Sondergenil remlächenghetovak Wahr Veraniwan a



Begründung zum vorhabanbszogsnen Bebsuungsplan Nr. 
„Nützung Etnauerbarer Energin (Sonnenanerge)" der Gemeinde Welt x 
Kabatrassen soate als Flex für Kt (rahfbahnen und Abstellächen) benötigt wrden, nicht 
versagt werden cüten. 

7.7 Baugestalteische Festsetzungen 
Um cie Störungen des Ort- und Landschaftsldes durch le Pheievakaikn.izung co gering wie möglich zu naken, werden im B-Plan gom. $ © Abs. 3 Ba@B 1. V. m. 8.89 EauO HAM 
2018 mehrore baugesalensche Anforderungen foigesekz. 
Werbeanagen auf den PV-Moduen six danach mi Ausrahme der Typorbazelehnungen der 
erstolr nicht zulisig. Festpesell wid ebenfals, dass nur FV-Madula mi rilexorsarman 
Oberlächen verwendet werden dürfen. 

7.8 Sicherung dee Rückbaus 
Un sicherzustellen, dass do Arlagen cos Soltparks nach Beendigung der Nutzung 
rickgebau: werden, omhäk det B.Plen für Bas SO-Debi eine entsprechende 
Akckaauverplichung al ‚beangte Festsetzung" ger. $ 9, 2 EauCB. Dia Faisezung sanient 
im SO-Gabier zudem under Nulzngun als die landtschäfiehe Nutzung als 
Nechfolgenutzung be die Phötevltalk aus 

7.9 Erschließung / Verkehrsflächen 
Der Solarpark wird von cor Stab ‚Im El" orsctloscan. Die Zulährt vo dar Sr Im Er 
zu Plangekiet wrd t&umlch beschränkt, Der Zuiahnstoreich ve in B-Flar zeihnariseh 
Testgesetzi. Weiters Vorketrlchen und anlagen sid für den Solarpark chi ufardrich. 

  

740 Eintiedung 
Zum Sehutz des Solamaks sind Enliedungen erlerderich. Hier ti der Bar zus 
(gestaorischen Grüneen und zum Senutz von Dedenisbenden Listen mehrere "aelstzungen: 

= Die Höhe der Einledungen beirägt max. 25 m Ü. Geländucherläche Inkluswo 
Übersteigschulz, = Im Urteren Bereich der Zäune is en min. 00 m haher Durchs für dnderlebersie 
Tierarten zu belansen, 

= de Zäune sind sicdurchläseg auszußkden und Im Abstane von max. 3 m von den 
Baugronzen der PV-Falder 2. rien. 
Fostgseeizl wird ebenfale, dass nur PV-Module mit reledonsarmer Oberflächen 
verwendat yerden dire, 

Die Baunelsa der Eintiedungen wird durch Ieliche Fesisetzung genau beschreben. 

    

  

7.11 Energieeinspelsung, Ver- und Entsorgung 
Db Aufsahma cor durch Photoullk erzeugten Energie In das bestehende Lellungsntz it im 
EEG doragel. Für den Sıram von Pholovolalkarlagen m ainer nalen Leetung von bis. 
2 als 750 Kiowelt muss der Anbei icnt an oinem Ausschrlbungsyorlahren tllnaimen und 
ar den Siram lür den Eigenbedarf nuzen. vg Energiaagentur NAW 2018) 
fe elektrische Leistung der Freiandphotovakakenlage wird je nach Wechserlchteteltung Im 
Berelch von 700 Ds TAG KW legen. Do Anschluss an das offeliche Stromreiz it uren den 

  

mas 

Begründung zum vorhabenhezegenen Behauungsplan Nr. 1 
‚Nutzung Eineuerberer Enrlen (Sonnenenergie) der Comeinde Welser   

Yarhabenträger zu prülen und mit dem Neizbatribr abzustimmen. Detals bastimman der VEP sowie der Durchlührungeverteg 
Fiordariche Leitungen könren im Bankelierlch In der Sa „Im El verlagt word. 
Anlallendes, Nicderscilagsuasser kann auf den umersiggeten Höhen Im Piangebist versiekem. Technische Einertungen zur Samımlung ses Asgerwasse's Sind aufzund der gerngen Mongen nah efarlerich 

  

7.12 Maßnahmen zum Schutz, zur Pilage und zur Entwieklung von Boden, 
"Natur und Landschaft 

Der Geltungsbereich des B-Plans umfaset keine Flächen, auf deren Im Landeshaltpları kankrete Maßnahmen zum Serutz, zur Pilege und zur Entwicklung von Boden, Nalur und Lardsahaft festgeselt sind 
  

Zum Ausgleich für den Enge in Natur und Landschaft sa ie bislanz als Ackar aonuzie Fläche des B-Plans, sawet sis für de Pl-Nulzung nieht überhaut werden muss, zu nam sstensven und arlenreichen Grünland errwickell warden. Dar B-Plan enthält Nefür mehrere Wwxliche Festseizungen. Doms werden Im VEP beschraban, und us Umsetzung Im Durchlührungsveriag yeraglt 

7.13 Maßnahmen zum Artenschutz. 
in der Umwnliprülung werden die Eigeonisse der arlnschuzrechlichen Untersuchungen ohumontirt (a. Umwelerich anvaca (2020). Es werden Vermeldungemaßnehmen Ir de ‚elevanlen Tlrgruppen V6pal saula Fapillen Und Amphiien bananrt, bi deren Umsetzung in Verstoß gegen artenschuLrucliche Veroistebestande ICh ZU elüreten 

  

Durch Bauzeitenbeschränkungen sind Auswirkungen aul die Jrut von Vögeln der fonlandarien _zuszeschleßen. Cie _Bawzeilsnbeschränkungen werden im 
Duchlübrungsvertrag sigane, 
Die Ergebnisse der artenschuzrechlichen Verprütungen deuten, unter Beachtung dar im 
Umurterlcht beschriebenen Venreldungsmadnahmen, ri zul one erhediche Beeintächlgung geschüizer Ter- oder Planzenaren in. 
Dia festgelegten Komponsatosmaßnahmen ur Nalır- und Landschaft kommen auch dom Artenschutz zu Gute. Solte as durch die Aupestakurg der Froievatakenagen zu Beeinräshlgungen brötender Oferland-Vogekulen kumman, sin im Verfehten geeignete Maßnahmen ur Kompongaten estzJeizen, 

  

7.14 Immissionsschutz 
Inder näheren Umgebung des Scarpaikebeflden sc keins Wohnnutzungen. Ene Prognose er Aussirkunge dureh Ralnir wurde deshalb nicht darehgsfhn. Störende Lchefleonen Können zudom durch angepase:o Oborlichen der Mache reduziert werden Der Bilan schreit die Nıtzung deser Techrik durch die etliche Fasfezzung Nr. 6.1 vr 

  

  

  Sordergebie Fetlächangheiovohai Welser Veran "geleEn



Begründung zum vorhabensezagenen Bebauungsplan Nr. 1 
„Nutzung Ernauerbarer Energien (Sonnengnergo} dar Gemeine Werer 
Lärmimmissionen Im Sinne dor TA-Lärı, welche srheblcke negatvo Umwaltauswikungen Naben Könnten, wen nlntal 

  

iehtimrisslenen durch netwendige Belsuchtungseiictungen dar Anlagen warcen gemäß 
dem Stand der Technik aut ds natweneige Mel begrent, Auch hlerfir it der B-Fan eine 
todicne Fosiotzung, 

  

7.15 Landschafteschutz 
Il Gelungsberelch des B-Flans Haga keine Landsenaisschuizgeioe 

7.18 NATURA 2000-Gebiete (FFH-Gebiete, Vogelschutzgebiete) 
Das nächsigologese FFH-Gebiet DE4S19:302 Wäkder um Wer‘, befindet sich In etwa 520 m nördich dts Vorhabens. Das Gebe vird vim NSG SO.056 überlagert, Der empfahlene Vorsorgeabsland in Höhe von 300 m als Pulerzana zwischen Voihaben und (issen naturschutzochlich bedeutssmen Gebieten wir eingehaln. Der B-Plan greii nicht in ein NATURA 2000-Geliut un. Gemäß Umuelloreht {efvaco 2020) and kains erhebiehen Besinträchtigungen der Erfalungszele der NATURA 2000-Gebile zu uarte. 

  

  

  

7.47 Komponsatlonemaßnahmen 
Für die Fungamerta dar FV-Module, die Gebäude, de Zäune und die Kabelrassen müssen Buenflichen vorsegoi warden. Hinzu kommen rlästen lür dla Zuleht und ir des Abstelen von Kiz auf ven Gelände das Slarpars. Der genau Flächenbadar berachre ich racı den Yersigelten und überspannten Flächen uud m ligne Verla Dann. Dar au der 
Bodanverslagelung wczallrends Eingrit in die Leitungs und Funkienefägkeit cas 
Natuhaushals muss kompenso- warden. Gopları I, is Fläche unterhalb der PV Madulo zu 
‚einem extensiven nd artenreichen Grürland zu ertuiskeln. Galenes gi für onen min. 5 m 
beten Grürlandreilan, dar umlegend um die Anlage angalagı werden sol, (e. B1E 
Maßnahmen zum Schutz, zur Allee und zur Entwicklung von Boden, Nalur und Lanichaf, 

    
  

7.18 Altlasten, Verunreinigungen 
a sich die Fläche unter Ianchirlechfticher Nutzung bondet end tasten unwahrscheinlich. Die ii Allaion zuständigen Behörder werden Im weleren Verfahren belaigt 

7.19 Kampfmittlgetährdung 
Das Gebiet wurd os zur Autlung des B->lanes sc miiärsch gem Der Kampfritilbesetigungsdienst WeafelenLippe (KBO-IL) wird im walleren Verlahten Detaigt 

  

7.20 Brandschutz 
Zum Vorhaben vi ln Brendschutkonzept ee. Die Fauernehr und der Heiturgssenst können den Selarpark über al Zulhıt von der 1.747 umuichen. 

SondergekieiFrelächenphoierahak Welver Varenau ale 

Begründung zum verhabenbazegenen Bebauungsplan Nr. 1 
Nutzung E’neuerbareı Enoglen (Sonnenenergie) der Comainde Welver 

    

7.21 Denkmalschutz, 
nnorralb des geplanten Solrparks bfindan sich keine Bauenhäle. Dam Verkiäten stehen docnab koina Belange des Denkmalscruzoa 1.8.4.8 03 Abe, 9 St 1 Nr. D Bau3 entgegen Eine Erlaubris der Unteren Donkmalbehörde gem. 8 9 At. 1 I. 8 DSG NRW ist desheb ch! erfor 

  

icht auszuschißen ist jedoch. dass bel Baumbelten Bodadnkmähr, 7 8. kulurgeschichlich bedeutsame 3odenlunde via Mausrwerk oder Einzehunde, aber auch Yeränderurgen und Verlätungen in der natülchan Bodenbeschaffenheit entdeckt werden. Wenn bei Ercarkelen kur oder erdgeschichllehe Bodenfunde (Tonemnerben, Meallunde ‚dunkle Boderverärbungen, Knochen, Fasallon) antdsck: werden, kt nach 36 16 und 18 DS:HG NRW die Edeokung umverzugich der Gemeinde Weiet oder dem Ami für Bodendenkmelpfige (er im Aufrag LWL-ArChäobgie für Westalen, Takion 0291 591 8801) itzutilen und die Entdechunzssläle drei Weıklaye In unverändenem Zustand zu erzten. Der B-Plan onthälk einen entopr. Hinueh, 

  

  

  

  
  

Der Varhahenirägerverpichel sich Im Dretführungsvertrag, siesa Regelungen au beachlo, 

7.22 Waseorschutzzonen 
Auf der Grundlage wassstrechllcher Vorschrtan ($ 19 Wasserheusnalsgesetz IX. m. 8 14 Landeewssasrgeselz) Aanen Wasserschulzzonen durch archungebelürlähe Verurdnung Iesigeseizt warden. Enaprschonde Foetselzungen dar Warsersthulzzonen legen (ür den Geiungehareich des Bemwungeplanesnihl vor, 
Das Plangebie von Festsetzungen zum Hochwessarschutz nicht heat. 

8. Einsehbarkelt von Vorschriften 

Normen und sonsige tecnlsche Roge}so-, auf ie in diesam B-Plan Bezug genamman wid, 
können während der algamainen Ölringszeten bei der Gemalndavoruallung We 
Raihaus, Am Markt 4, 5951e Wehe, einesahen werden. Die Panurkunde sıhät einen emtsprechanden Hinweis, 

  

  

2. Bodenordnung 

Bodenarinande Maßnahmen sind zur Realserung der Planung nicht vorgesshen. DIe Verfügungsberotscnat ds Vorhbarträgers ar a Stnsote der Phatvoiikanlagen sowie 
über die erfordlhan Erschießungsarlagen ist au' prvalem Wege und rehändl 2 erlangen, 

  

  

Sondırgabiet Frelachenshersrakai Welver Verena Bere 

 



  

10. Flächenbilanz 

[Entsorechend den Flächentesisetzungen m B-Plan era folgend lan: 

    

Geltungsberalch des B-Plans. jan 
vavon 
-Abernaubare Grundstückiächen 12300 n# 
Von den überbauteren Grumdslickaflichen enttalen nut 
Stltlachan fr PY-Module 12000 me 
„Flächen für technische Alapor und Gesäuds 200m Flächen Für Zufahrt und Absellen von Ki Home 
Verona Flächen Im Plangabit Planung ae nicht abschließend 

11. Kosten 

Durch die Realierung dee B-Plans esiehen de: Germirdu Welver kane Kosten. Alt Kosten 369 Verahrens ögt der Vrhabenträge. 

  Sondergenit Fritächenpnetsvehaik Welver Vorantaun Se 

Begründung zum vorhabenbezoganan Bebauungsplan N. 1 ‚Nefzung Ernpuerbarer Eneglen (Sonnenenergie) der Gemeinde Welver 
iteratur und Qualen. 

ASIGE Meritaring PV-Anlagen (2007): Löten zur Berückschigung ven Ummeltelangen. bel dor Planung von PY-Frllächenanisgen, Stand 28.1.2007 
BundiLänger-Arbatsgemsinschait für Immieslensichutr (LAN) (2012): Hinweise zur Messung, Beurelluna und Nindarung von Lietimrisieven der Beschluss dr 1Al vom 19.03.2012. Stand: 08.1.2012 - (Anlage 2 Stand 3.112018) 

= Razrksregierung Arsberg (2912): Regional Arnsberg - APA. Telakischnit reis Gast und Hochsa.edandireb. Teuliche und zechaeriens Fesiegunger, Ekkuorungakeren, zusammentessende Umwelerklirng (Sland: Marz 2012) Online unter: ps bezıeg-arnsberg.nrw.dethemenltgienlelanian_sicrechtskreeigfndexphp (eögerufen am: 09.01.2020) 
Bezikeregierung Düsnskdar-Kampfmitltossiigungedlenat Mteiland - (ADIEI - Merklat fir  Baugrundeingelie. Stand: 20.08.2016, Online unten te /aymı.ränra.defordnung gelahrenabwehrkkampimitelbeseigung/eanion,_ Meile ALLE Bnugrundangrfi,p (agerulon am: 24.10.2010) 
De Landesreglorung_ Naraihehrestialon {2015-2018}: Lanesantwlekungspian Norcffei-Wositlen (LEP NAW), Ab dem 06. August 2019 geltende geänderte Fassung ger Verordrung vorn 16. Dezemaor 2018, aus der LEP Fassung von 2017 (Teutel: ichnerscho Feslegung) uner Anderung durch die Änderung des LEF NRW 2U18. 
Landesamt (är Naturschutz, Limwell und Verbraucherschutz No’chen-Wastfeln (LANUY) (oT): Karte der  Landschafsildinhalen in ÖAW. Online unter File www anıv.nnw.deikeachllanuvna unlandschalg1020170938_LBE.NRW_LEbe (Siht_Vens_den.po (Abgenin am 19.01.2020) 
Energisegentui NAW (2018): Frffäcren-Phetavalik. unter 750. KNP Online unter "is. energieagentur.nnwblogseineuerburaehraegeireflaetnen-Aholovaeik" Urtor-750.kup!(abgerulon am 23.10.20:9) 

= Semeinda Welver (0.1): Fächennutzungsplan, 
= Cealogische" Donst NRW (2018): WS Kart er Erthabanzonen in RI. 
= Kit Soest (21): Landschaftsplan IV „Wove-, Fesisolaungskarts, Entwektungskane Und Satzungeten (Stand: Dazamber 2018). 

    

    

  

Weitere Gesetzes- und Erlasstexte 
= Baugesetzbuchi.d.1.der Bekanntmachung v-03.11. 2017 und der Itzten Änderung 
= Baunutzungsverardnung I. d. F. d. Bkanntmachung v. 21.11. 2017 u. car laten Anderung, 
- EE0 
- Gesetz für den Ausbau Smausrbarer Energien (Ermauarbare-Energen-Gosolz - EEG Ex 
= Bundesimmissiensschuzgeselz id, F. d. Bekanntmachung v 17.05. 2018 und de zen Anderung 
= Gesetz zur Fürcerung das Klmsschutzes In Nerhein-Wesralen - Klmaschutzgasetz. NRW W.28.01.20°3 
= Denkmalschutzgesetz NAW v. 11.03. 1980 zul geärdert dureh Art. 50 v, 16.11.2016 

  

chanphetovolak Welver Varanwan gerade



Begründung zun worhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 Auzung Erneuerbarer Ensigier (Sonensnergle) sr Gemeinde Weser 

  

Landosnaturschuizgecetz NAY 1. .F.d. Bekanntmachung v. 16,11. 2016 une dar ezien Änderung 

‚TondergebieiFrolächengheievehak Welver Vorenfwur 
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DERBÜRGERMEISTER 

Beschlussvorlage 

‚Amt: Gemeindeentwicklung Sachbearbeiter/in: Herr Große 

Az.: 51-26-25 Datum: 03.03.2021 

Beratungstoe Ton | sus _Tesrtungsergenns P— Simmenanen. 
SWENEE 3 Benin en 
HFA 10.02.2021 15. öffentlich abgesagt 
AnzanaT | orenieh 
EURER ten   
                  
  

Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Dinker (Innen- 
bereich) gem. $ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB (Ergänzungssatzung) - Bereich 
Hellweg 
hier: Antrag vom 09.11.2020 

Sachdarstellung zur Sitzung am 27.01.2021: 

Siehe beigefügten Antrag vom 09.11.2020! 

‚Ausgangslage/ Planungsrechtliche Situation: 
Der antragegegenständliche Bereich (Flurstücke 49 und 544) liegt am östlichen Ortsausgang 
von Dinker nördlich der Landesstraße L 670 (Hellweg) in „zweiter Reihe“. Südlich angrenzend 
direkt an der Straße befinden sich die Besitzungen Hellweg 37 bis 39. Diese bebauten Grund- 
stücke liegen planungsrechtich im Innenbereich gem. $ 34 BauGB. Östlich angrenzend wurde 
vor kurzem der Innenbereich erweitert, um dort das neue Feuerwehrgerätehaus von Dinker zu 
errichten. Die Flurstücks 49 und 544 liegen im planungsrechtlichen Außenbsreich gem. $ 35 
BauGB. Eine wohnbauliche Nutzung wie beantragt, ist daher ausgeschlossen. Um die vom 
Antragsteller gewünschte Errichtung eines Wohnhauses durchführen zu können, müsste das 
Planungsrecht geändert werden. 

  

Ergänzung des Innenbereiche: 
Für den Oristell Dinker besteht für die bebaute Ortslage seit den 1980er Jahren eine Innenbe- 
Teichssatzung gem. $ 34 BauGB. Mit einer Innenbereichssatzung besitzen die Gemeinden 
unterhalb der Ebene der Bebauungsplanung die Möglich«eit, den unbeplanten Innenbereich 
verbindlich vom Außenbereich abzugrenzen und dadurch die planungsrechtliche Zulässigkeit 
von Vorhaben steuernd zu gestalten. Die Gemeinde kann gem. 8 34 Abs. 4Nr. 3 BauGB durch 
eine (weitere) Satzung einzeine Außenbereichsgrundstücke in den Innenbereich zu einem 
späteren Zeitpunkt einbeziehen (Ergänzungssatzung), wenn die einbezogene Fläche durch 
die bauliche Nutzung des angrenzenden Bereiches entsprechend geprägt ist. Voraussetzung 
für die Aufstellung einer Ergänzungssatzung ist gem. $ 34 Abs. 5 Nr. 1 BauGB, dass sie u.a. 
mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist, 

Erschließung: 
Ein gleichlautender Antrag auf Erweiterung des Innenbereiches hat bereits im Jahre 2007 vor- 
gelegen. Unabhängig von städtebaulichen Gesichtspunkten wurde dieser Antrag damals ab- 
gelehnt, da sowohl die verkehrstechnische als auch die abwassertechnische Erschließung der 
Flurstücke 49 und 544 nicht vorlag



Die Erreichbarkeit der hinlerliegenden Grundstücke erfolgt über das gemeindliche Flurstück 
409. Bei dem Flurstück handelt es sich jedoch um einen nicht weiter ausgebauten Grünweg, 
der bisher lediglich dem landwirtschaftlichen Verkehr zur Erreichbarkeit der Parzelle 48 dient 
Dies Zufahrt stellt sich als Wiesenweg ohne weiteren Unterbau dar. 

Der Antragsteller bietet zur Erschließung der Flurstücke 49 und 544 die Übernahme des Aus- 
baus von Flurstück 409 an. Dies könnte In einem Erschließungsvertrag abschließend geregelt 
werden. 

Um das zwischenzeitlich östlich angrenzende Feuerwehrgerätehaus an die öffentliche Kana- 
lisation anschließen zu Können, wurden die entsprechenden Versorgungsleitungen (Schmutz- 
und Regenwasserkanal) in der Straße ‚Hellweg" verlängert. An diese Leitungen könnte auch 
das vom Antragsieller geplante Wohnhaus über die Wegeparzelle 408 angeschlossen werden. 

Insofern ist die Möglichkeit der verkehrs- und abwassertechnischen Erschließung gegeben. 

Entwicklung von Siedlungsflächen: 
Grundsätzlich besitzt die Gemeinde Welver auf der Grundlage des Flächennutzungsplanes 
ein Siedlungsflächen-Überhang, so dass zunächst die vorhandenen Siedlungsflächen zu über- 
planen sind, bevor gänzlich neue Flächen geschaffen werden. Bei einer Ergänzungssatzung 
handelt es sioh jedoch um eine kleingliedrige, beschränkte Erweiterung des Innenbereiches, 
die nicht zwingend aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden muss. Grundlage sind 
also einzelne Außenbereichsgrundstücke oft in einer Größe von kleiner als 0,2 ha, so dass sie. 
ohnehin im Hinblick auf Siedlungsflächenreserven unberücksichtigt bleiben. 
Ergebnis: Die beantragte Ergänzungssatzung hätte keine Auswirkungen auf den Siedlungs- 
flächen-Überhang. 

Geordnete städtebauliche Entwicklung; 
Voraussetzung für die Aufstellung einer Ergänzungssatzung ist u.a., dass sie mit einer geord- 
neten städtebaulichen Entwicklung vereinbar ist. Die Flurstüicke 49 und 544 liegen aus Sicht 
der Landesstraße zwar in „zweiter Reihe”, aufgrund es vorhandenen öffentlichen Weges 408 
handelt es sich jedoch nicht um eine klassische Hinterlandbebauung. Durch die Errichtung des 
Feuerwehrgerätehauses erfolgte eine bauliche Erweiterung der Ortslage in östliche Richtung, 
die den Bereich insgesamt neu prägt. Eine größere bauliche Ertwicklung ist mit der Ergän- 
zungssatzung nicht verbunden, sondern es erfolgt eine kleingliedrige Anpassung an den 
Wwohnbaulichen Bestand, Eine darüberhinausgehende Siedlungsflächenentwicklung wäre nur 
durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes möglich. Des Weiteren grenzt hier ein Land- 
schaftsschutzgebiet an, das einer möglichen baulichen Erweiterung ohnehin Grenzen setzt 
Im Hinblick auf das bestehende Feuerwehrgerätehaus wäre das weitere Wohngebäude in der 
gleichen Weise den Auswirkungen dieser Einrichtung ausgesetzt, wie die beraits vorhandenen 
Wohnnutzungen. Inwiefern evil, trotzdem schützende Maßnahmen erforderlich sind, müsste 
im Beteiligungsverfahren mit den zuständigen Behörden abgeklärt werden. 

Bedarf: 
Der Antragsteller konnte glaubhaft versichern, dass es derzeit schwer ist, an gesignetes Bau- 
and im Bereich der Ortslage von Dinker zu kommen. Es bestehen zwar hier und da noch 
vereinzelt Baulücken, die aber von den privaten Grundstückseigentümerr. nicht auf dem „Woh- 
nungsmarkt" zur Verfügung gestellt werden. Insofern gilt es, die Bereitstellung von kleinräum- 
lichen Baulandflächen auf der Grundlage von städtebaulichen Satzung wie der Ergänzungs- 
satzung da durchzuführen, wo es städtebaulich sinnvoll ist, durchzuführen 

  

Verwaltungsseitig ergeht daher folgender



Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz empfiehlt dem Rat, 
den Erlass einer Ergänzungssatzung gem. $ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB im Bereich der Straße 
Hellweg am östlichen Ortsrand des Ortsteiles Dinker antragsgemäß zu beschließen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsentwurf zu erstellen und das Beteiligungsver- 
fahren gem. $ 34 Abs. 6 BauGB durchzuführen. 
Bei der Erstellung des Satzungsentwurfes sind folgende Festsetzungen zu berücksichtigen: 
- zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser 
- höchstzulässig sind zwei Wohneinheiten pro Wohngebäude 
- die max. Firsthöhe wird auf 9,0 m festgesetzt 

Kosten, die im Zuge des Verfahrens durch Dritte entstehen, sind durch den Antragsteller zu 
tragen (z.B. gutachterliche Stellungnahmen). 

Hinsichtlich der Erschließung erfolgt der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem An- 
tragsteller. 

Sachdarstellung zur Sitzung des HFA am 10.02.2021: 

Die am 27.01.2021 geplante Sitzung des GPNK musste aufgrund der Coronalage abgesagt 
werden. Zur Information der Ausschussmitglieder hat am gleichen Tag eine Online-Versamm- 
ung stattgefunden. Nach der Erörterung bestand hier ein einheitliches Meinungebild, wonach 
dem vorliagenden Beschlussvorschlag gefolgt werden sollte. 

Sachdarstellung zur Sitzung am 24.02.2021: 

Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschussss konnte am 10.02.2021 aufgrund der 
Coronalage nicht stattfinden. Um den Fraktionen den aktuellen Sachstand mitzuteilen, hat am 
10.02.2021 online eine Informationsveranstaltung statigefunden. Der Tagesordnungspunkt 
geht am 24.02.2021 weiter in den Rat, seitens der Teilnehmer wurden keine Einwände vorge- 
bracht. 

Beschlussvorschlag: 

Dem Rat Gemeinde Welver wird empfohlen, den Erlass einer Ergänzungssatzung gem. $ 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB im Bereich der Straße Hellweg am östlichen Ortsrand des Ortsteiles Dinker 
antragsgemäß zu beschließen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsentwurf zu erstellen und das Beteiligungsver- 
fahren gem. $ 34 Abs. 6 BauGB durchzuführen, 

Bei der Erstellung des Satzungsentwurfes sind folgende Festsetzungen zu berücksichtigen: 
- zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser 
- höchstzulässig sind zwei Wohneinheiten pro Wohngebäude 
- die max. Firsthöhe wird auf 9,0 m festgesetzt 

Kosten, die im Zuge des Verfahrens durch Dritte entstehen, sind durch den Artragsteller zu 
tragen (z.B. gutachterliche Stellungnahmen). 

Hinsichtlich der Erschließung erfolgt der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem An- 
tragsteller.



Beschluss des Rates vom 24.02.2021: 

Der Rat der Gemeinde Welver beschließt, den Tagesordnungspunkt 

mit 
16 Ja-Stimmen, 
43 Nein-Stimmen und 
© Stimmenthaltungen 

abzusetzen und in den Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz 
am 17.03.2021 zu verschieben. Hier werden alle Ortsvorsteher mit in die Planung des gesam- 
ten Flächennutzungsplans der Gemeinde Welver eingebunden. Die Infrastruktur, sowie die 
‚Abwassersituation sollen im Ausschuss entsprechend geprüft und beraten warden. Der ge- 
samte Flächennutzungsplan soll am 23.06.2021 in der Ratssitzung beschlossen werden. 

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNK am 17.03.2021: 

Entsprechend der Beschlussfassung des Rates vom 24.02.2021 erfolgt eine erneute Beratung 
im GPNK. Hierbei sollte berücksichtigt werden, dass es sich um einen wohnbaulichen ‚Einzel- 
fall" handelt, der in die große Thematik „Siedlungsflächenentwicklung“ nur am Rande rein- 
spielt. Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf die Bilanzierung des Siedlungsflächenüber- 
hanges. Vielmehr wird durch die mit der Erriohtung des Feuerwehrgerätehauses neu entstan- 
dene städtebauliche Entwicklungssituation mit der Möglichkeit einer kleinräumigen Ergänzung 
der Ortslage aufgegriffen. 

Die in Rede stehende Fläche ist kleiner als 1.000 m? und geht auf der Grundlage der Planun- 
gen des Antragsiellers einher mit einer kurzfristigen Realisierung. Durch die Ergänzungssat- 
zung als Grundlage für die Errichtung des Wohnhauses wird somit lediglich eine planungs- 
rechtliche Baulücke geschaffen, die durch ihre geringe G’öße und den ohnehin zu erwarten- 
den unmittelbaren Verbrauch bei der Siedlungsflächen-Überhangsbilanzierung keine Role 
spielt. Es ergeht daher verwaltungsseitig folgender 

Beschlussvorschlag: 

Dem Rat Gemeinde Welver wird empfohlen, den Erlass einer Ergänzungssatzung gem. $ 34 
‚Abs. 4 Nr. 3 BauGB Im Bereich der Straße Hellweg am östlichen Ortsrand des Ortsteiles Dinker 
antragsgemäß zu beschließen 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsentwurf zu erstellen und das Betelligungsver- 
fahren gem. $ 34 Abs. 6 BauGB durchzuführen, 

Bei der Erstellung des Satzungsentwurfes sind folgende Festsetzungen zu berücksichtigen: 
- zulässig ist ein Einzel- und Doppelhaus 
- höchstzulässig sind zwei Wohneinheiten pro Wohngebäude 
- die max. Firstnöhe wird auf 9,0 m festgesetzt 

Kosten, die im Zuge des Verfahrens durch Dritte entstehen, sind durch den Antragsteller zu 
tragen (z.B. gutachterliche Stellungnahmen). 

Hinsichtlich der Erschließung erfolgt der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem An- 
tragsteller.



Welver, 09.11.2020 

Gemeinde Welver 
Herrn Dirk Große 
‚Am Markt 4 
59514 Welver 

  

Antrag auf Erweiterung der Innenbereichssatzung, Ortsteil Dinker, Flurstück 49 und 544 
zur Errichtung eines Wohnhauses 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantragen wir, . ‚die Erweiterung der 
Innenbersichssatzung für die Flurstücke 49 und 544 im Ortsteil Dinker. 

Wir möchten dort ein Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten zur Nutzung durch unsare Kinder 
errichten. Zur Veranschaulicnung legen wir den 

Plan unseres Bauvorhabens diesem Antrag bei. 

Die jetzige Eigentümerin, „ verkauft uns die Flurstücke für diesen Zweck. 
Eine Erklärung hierzu liegt ebenfalls bei. 

Den Ausbau des Wirtschaftsweges, Flurstück 409, könnten wir übernehmen, sodass der 
Gemeinde Welver dadurch keine Kosten entstehen. Auch die Eigentümerin der Grundstücke 
Ist damit einverstanden. 

Es ist uns nicht gelungen, eines der bereits als Bauland ausgewiesenen Grundstücke im Ort 
zu erwerben. Wir sind an verschiedenen Eigentümer dieser Grundstücke herangetreten, 
aber niemand ist bereit, sein Baugrundstück zu veräußern. 

Da unsere Familie fest in Dinker verwurzelt ist, möchten unsere Kinder in Dinker wohnen 
und Eigentum schaffen. Unsare gesamte Familie nimmt aktiv am hiesigen Vereinsleben teil. 

stand einige Jahre der Landjugend Nateln-Dinker vor, wo auch 
Vorstandsarbeit leistete. Als aktive Mitglieder der Landjugend, der Feuerwehr und des 
Schützenvereins sind wir dem Ort sehr verbunden.



  

  

          
     
BauGB $ 34 Zulässigkeit von 
Vorhaben innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile 

Hellneg, Welver 
Gemarkung: Diner 
Fur: 5 
Flurstück: 24544 
Eigentümer Bauherren 
Grundstücksgröße: lm? + 226m= 940m? 

  

Projekt 
Neubau ine Zweltmilenheusse. 
m2 Cara 
Bat re Werer



  

   



  
    

      
  

                
  

    
  
      

  

                              
  

  
                                    

  

  
  

 



  

  

    

  

Bereich Ergänzungssatzung 
(Flurstücke 49 und 544)   

  

    

1:1.500 
  

Ortsteil Dinker               
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Beschlussvorlage 

‚Amt. Amlsleitung 05 Sicherheit / Ordnung Sachbearbeiter/in: Coordt 
‚Az. 10.24.04 Datum: 04.03.2021 
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Betr.: Änderung der Marktordnung vom 14.05.1974, ergänzt um die ord- 
nungsbehördliche Verordnung über die Gegenstände des Wochen- 
marktverkehrs vom 06.07.1982 
hier: Antrag der Fraktion WELVER21 vom 28.07.2020 

Sachdarstellung zur Sitzung am 12.08.2020: 

- Siehe beigefügten Antrag vom 28.07.2020 - 

Die Fraktion Welver21 im Rat der Gemeinde Welver stellt den Antrag, die Marktorcnung der 
Gemeinde Welver vom 14.05.1974, ergänzt um die ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Gegenstände des Wochenmarktes vom 06.07.1982, zu ändern. 

Die Bestandsaufnahme der Marktordnung hat ergeben, dass sie einer generellen Überarbei- 
tung bedarf. Die Verwaltung wird daher zunächst eine Neufassung der Marktordnung erstellen. 
In dieser Neufassung werden auch die mit obengenannten Antrag vom 28.07.2020 genannten 
‚Änderungen berücksichtigt. 

Der Entwurf der Neufassung der Marktordnung wird den Mitgliedern des Fachausschusses in 
seiner nächsten Sitzung vorgestellt. 

Eazit: 

Nach der aktuellen Rechtslage ist die Durchführung eines Jahrmarktes, zu der auch der 
‚Abendmarkt aufgrund seines Warenangebots gehört, bis zum 31.10.2020 nicht möglich 

Beschlussvorschlag: 

Die Mitglieder des Rates nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. Ein Beschluss ist zur Zeit 
nicht erforderlich.



Beschluss: 

Der Rat verweist die Angelegenheit einstimmig in die nächste Sitzung des Ausschusses für 
Gemeindsentwicklung, Planung, Natur und Umwelt der neuen Legislaturperiode. 
Dort wird der Entwurf der Neufassung der Marktordnung vorgestellt. 

Sachdarstellung zur Sitzung des GPNK am 03.02.2021: 

- Siehe beigefügten Entwurf der Neufassung der Marktordnung der Gemeinde Welver und 
Entwurf der 1. Änderung der Ordnungsbehördlichen über die Gegenstände des Wochenmarkt- 
verkehrs der Gemeinde Welver - 

Die bestehende Marktordnung vom 14.05.1974 sowie die Ordnungsbehördliche Verordnung 
über die Gegenstände des Wochenmarktverkehrs in der Gemeinde Welver vom 08.07.1982 
werden nunmehr den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen angepasst. 

In der Neufassung bzw. Änderung werden auch die mit Antrag der Fraktion WELVER21 vom 
28.07.2020 genannten Änderungen in den $$ 3, Abs. 4, 2 a, 7 und 9 der Neufassung der 
Marktordnung der Gemeinde Welver berücksichtigt 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz empfiehlt dem Rat, 
die im Entwurf vorliegende Neufassung der Marktordnung der Gemeinde Welver und die 1 
‚Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung des Wochenmark:verkehrs der Gemeinde 
Welver zu beschließen. 

Beratung im GPNK am 03.02.2021: 

Die am 03.02.2021 geplante Sitzung des GPNK musste aufgrund der Coronalage abgesagt 
werden, Zur Information der Ausschussmitglieder hat am gleichen Tag eine Online-Versamm- 
lung stattgefunden. Es besteht Einigkeit, den Punkt heute nicht weiter zu erörtern, da noch 
Ergänzungen nachgereicht werden sollen, 

Sachdarstellung zur Sitzung GPNK am 17.03.2021: 

Die notwendigen Ergänzungen werden nunmehr in den $$ 3 Abs. 1 und 7, 4 Abs. 1 und 9 Abs, 

2 der Neufassung der Marktordnung der Gemeinde Welver berücksichtigt. 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz empfiehlt dem Rat, 

die im Entwurf vorliegende Neufassung der Marktordnung der Gemeinde Welver und die 1 
‚Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung des Wochenmarktverkehrs der Gemeinde 
‚Welver zu beschließen.



      

Gemeinde Welver 
Herrn Bürgermeister 
Uwe Schumacher 
Am Markt 4 
59514 Welver 

Welver, den 28.07.2020 

  

Antrag zur Tagesordnung gem. 848 Abs! 5.2 CO 
12.08.2020 oder Ersatztermin. 

Betrifft: Änderung der Marktordnung vom 14.05.1974, ergänzt um die ordnungsbehördliche, 
Verordnung über die Gegenstände des Wochenmarkiverkehrs vom 06.07.1982 

Sehr geehrter Herr Schumacher, 

  

um die Aufnah     WER 
ABENDMARKTES In diese Markiordnung der Gemeinde Welver 
    

Begründung: 

Der ABENDMARKT wurde konzipiert, un der außerhalb von Welver arbeitenden 
Bevölkerung die Möglichkait zu gaben, auf einam Wochenmarkt einzukaufen. 415 der 

sozıalversicherungspflichtiger johner von Wei 
des regulären Wocnenmarktiages 
Bedartes einzukaufen, Das dahinter Hegende Veranstsilungskonzept entsprichl der 
Erwartung der Bevölkerung nach dam Einkaufserlebnis. 

  

    

Der Markt musste in diesem Jahr wegen der Corona-Fandemie mehrfach abgesagt werden, 
weiler durch die Gemeindeverwaltung als Jahrmarkt eingestuft worden ist. Es griffen hier die 

  

Im Won! 
Besucherirequenz. wie z.B. Soest odler Münster kcnnten stattfinden 

  

Das ausgewiesene Warensorüment in der Marklordnung entspricht dem Angebot des 
ABENDMARKTES. 

    

  

und deren Vorzüge als Markt- und Handelsplatz zu bringen, um sie auch für den 
Wochenmarkt am Freitag zu interessieren. Dies kann der ABENDMARKT unter den 
gegebenen Bedingungen nicht erfüllen. 

tonsverstzender, Hulowez 1 59514 Weber, jaynhılnerEama.de,   Fraktian WELVERZE im Radar Gemalnda Wahr, Kay Philippe, 
Teisomssanısse



  

Folgende Änderungen sollten vorgenommen werden: 

1 (1) Marktolaiz, Marktiage und Niarktzeiten 
Als Woshenmarktplatz dient der Gemeinde der Markiplatz (Platz vor dem Rathaus) und bei 
der Durchführung anderer Märkte bei Bedar! cie Straße Am Markt. 

    

neu aufzunehmen 

noch $1 (3a) 

Neben dem Wochenmarkt am Freitag können weitere Märkte gem. $ 68 Gewerbeordnung 
‚als Spezial- oder Jahrmarkt stattfinden. Der Spezial- oder Jahrmarkt verfügt über ein 

anderes Marktsortiment wie der Wochenmarkt. Sclite eine Reduzierung des Marktsortiments 

des Spezial- oder Jahrmarkts zur Erteilung der Genehmigung erforderlich sein, ist dies 
grundsätzlich möglich. 

  

$ 6 (1) Marktaufsicht 
Die Marktaufsicht erfolgt durch das Ordnungsamt. Dritte können mit der Durchführung dor 
Märkte durch die Gameinde beauftragt werden. 

$ 9 (9) Haftungsregein 
Änderung Satz 1 
Wird das Ausfallen, die Verschiebung oder die Bescinänkung von Mäiklen dieser Satzung 
aufgrund höherer Gewalt oder aus anderen, vom von der Gemeinde nicht zu vertretenen 
(Gründen angeordnet, so kann daraus von den Anbietern oder beauftragten Dritten kein 
Schadensersatzanspruch abgeleitet werden 

Weiter Maßnahmen: 

Natürlich sind ale Corona Schutzauflagen im Falle einer Durchführung zu beachten und 
‚ mögliche Eingangskontrolle, Mund-Nasen-Bedeckung usw.) 

  

umzuseizen. (Assl 

Da cie Dauer der Corona-Pandemie auch in des Jahr 2021 hinein noch nicht abzusehen ist 
sollte hier in Bezug auf den ABENDMARKT in dieser Marktordnung Klarheit geschaffen 
wercen, 

  

Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 

     
faktionsvorsitzender 

Fraktion WELVER21 

  

Fraktion WELVERZL Im Rat der Gemeinde Welver, Kay Phlipper, Frätionsvositzende, Hudewg 21, 59514 Wehe, kupliippe 
Tels2asr ass



1. Änderung der Ordnungsbehördlichen Verordnung über die 

Gegenstände des Wochenmarktverkehrs der Gemeinde Welver 

Aufgrund des Beschlusses des Rates der Gemeinde Welver vom 
XX.XX.XXX, wird die Ordnungsbehördliche Verordnung über die 
Gegenstände des Wochenmarktes der Gemeinde Welver vom 06. 
Juli 1982 wie folgt geändert. 

$ 1 Marktwaren 

Neben den gemäß $ 67 Abs. 1 der Gewerbeordnung auf dem 
Wochenmarkt zugelassenen Warenarten sind folgende Warenarten 

zugelassen: 

1. Textilwaren (ausgenommen Kostüme, Kleider, Anzüge, Hosen, 
Jacken, Mäntel, Stoffe aller Art, Teppiche und andere Fußbodenbe- 

läge), 

2. Garn- und Kurzwaren, 
3. Holz-, Korb-, Bürsten- und Seilerwaren, 
4. Porzellan-, Keramik-, Töpfer-, Glas- und Emaillewaren, 

5. Gegenstände des täglichen Küchenbedarfs (ausgenommen 
Großgeräte), 
6. Putz-, Wasch- und Reinigungsmittel (ausgenommen Parfümerien und 

Kosmetika), 

7. Kunststoff- und Schaumstoffwaren (ausgenommen Fußbodenbeläge), 

8. Werbeartikel und Neuheiten, 

9. Sämereien, 
10. Blumen und Kranzgebinde einschl. Kunstblumen sowie Weihnachts- 

bäume, 
11. Wachs- und Paraffinwaren, 
12. Unechter Schmuck, 

13. Bilder. 

  

$ 2 Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des $ 146 Abs. 2 Nr. 5 und Abs. 3 Gewer- 
beordnung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig andere als im 

Wochenmarktverkehr zugelassene Waren zum Kauf anbietet. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 Euro 

geahndet werden.



$ 3 In-Kraft-Treten 

Diese Änderung dieser ordnungsbehördlichen Verordnung tritt am 

XX.XX.XXxX In Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzungsänderung wird hiermit öffentlich bekannt 

gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 

Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West- 
falen (GO) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 

Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 

es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge- 
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean- 

standet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemein- 

de Welver vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor- 

schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 

ergibt, 

59514 Welver, den - Garzen - 
Bürgermeister 

Az.



Neufassung der Marktordnung der Gemeinde Welver 

Der Rat der Gemeinde Weiver hat in seiner Sitzung am xx.xx.x000€ 
aufgrund des $ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(SGV NW 2023) in Verbindung mit$ 69 der Gewerbeordnung 
(GewO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGB1. 15. 202) - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden 
Fassung - für den Wochenmarkt der Gemeinde Welver diese 
Satzung beschlossen: 

‚Allgemeines 

$ 1 Öffentliche Einrichtung 

Die Gemeinde Welver betreibt den von ihr veranstalteten 
Wochenmarkt als öffentliche Einrichtung. 

$ 2 Festsetzung nach $ 69 GewO 

{1} Gegenstand, Zeit, Marktzeiten und Platz des 
Wochenmarktes werden durch den Bürgermeister 
- Narktverwaltung - schriftlich festgesetzt. 

(2) Soweit aus besonderem Anlass vorübergehend 
abweichende Festsetzungen erfolgen, werden diese 
für den Wochenmarkt öffentlich bekannt gemacht. 

$ 2a Gegenstände des Marktverkehrs 

(1) Auf dem Wochenmarkt können - außer den in $ 67 Abs. 
1 bis 3 der Gewerbeordnung angeführten Marktwaren - 
auch die durch Verordnung der Gemeinde über die 
Gegenstände des Wochenmarktes in der jeweils 
geltenden Fassung zugelassenen Waren angeboten 
werden. Sämtliche Waren sind mit deutlich lesbaren 
Preisauszeichnungen und - soweit vorgeschrieben - mit 
‚Angaben über die Handelsklasse und die Zusätze von 

fremden Stoffen, Konservierungsmitteln und künstlichen 
Farbstoffen zu versehen, 

(2) Auf dem Wochenmarkt dürfen alkoholfreie Getränke und 
zubereitete Speisen nur aus Imbleswagen und Imbiss- 
ständen zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht 
werden. Ausnahmen können zugelassen werden. 

$3 Teilnahme, Verkaufsart und -zeiten 

(1) Als Wochenmarktplatz dient der Gemeinde der 
Marktplatz (Platz vor dem Rathaus) und bei der 
Durchführung anderer Märkte bei Bedarf die 
Straße „Am Markt“. 

(@) Zur Teilnahme am Wochenmarkt ist im Rahmen der 
allgemein geltenden Bestimmungen une dieser Satz- 
ung jedermann berechtigt 

(8) Die Teilnahme am Wochenmarkt ist nicht gestattet: 
Beirunkenen sowie Personen, die an einer melde- 
Pflichtigen Krankheit leiden. 

(4) Im Einzelfall kann die Marktverwaltung aus sachlich 
gerechtfertigterm Grund die Teilnahme —je nach den 
Umständen befristet oder unbefristet oder räumlich 
begrenzt - untersagen. Ein sachlich gerechtfertigter 
@rund liegt insbesondere dann vor, wenn gegen diese 
Satzung oder die Marktverordnung, gegen eine auf 
Ihrer Grundlage ergangenen Anordnung oder gegen 
eine Auflage zur Zuweisung gröblich oder trotz Mah- 
nung wiederholt verstoßen worden ist. 

(&) Der Wochenmarkt findet jeden Freitag zwischen 8.00 
Unr und 12:30 Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus 
statt. Ausnahmen können zugelassen werden. 
Markttage, die auf einer Feiertag fallen oder aus ande- 
ren zwingenden Gründen nicht stattfinden können, 
werden im Einvernehmen mit den Marklbeschickern 
von der Marktverwaltung verlegt oder fallen aus. 

 



  

(8) Aus besonderem Anlass kann die Gemeinde Welver 
den Wochenmarkt auf einen anderen Platz verlegen. 
Dieses ist möglichst am vorhergehenden Marktiag den 
Marktbeschiokern bekannt zu geben. Gleichzeitig ist 
die Verlegung öffentlich bokannt zu machen. 

{M} Neben dem Wochenmarkt am Freitag können weitere 
Märkte gem. $ 68 Gewerbeordnung als Spozial- oder 
Jahrmarkt stattlinden. Der Spezial- oder Jahrmarkt 
verfügt über ein anderes Markisortiment. Sollte eine 
Reduzierung des Marktsortiments des Spezial- oder 
Jahrmarkts zur Erteilung der Genehmigung 
erforderlich sein, ist dies grundsätzlich möglich. 

Wochenmarkt 

$ 4 Standplätze 

(1) Die Marktaufsicht erfolgt durch das Ordnungsamt, 
Dritte können mit der Durchführung der Märkte 
durch die Gemeinde beauftragt werden. 

(2) Auf dem Markiplatz dürfen VYaren nur von einem zuge- 
wiesenen Standplatz aus feilgeboter werden. 

(@) Die Erstzuweisung (Erlaubnis) eines Dauerstandplatzes 
erfolgt durch die Marktverwaltung auf Antrag für die 
Dauer von zwei Jahren. Sie kann anschließend auf 
unbestimmte Zeit verlängert werden. Der Antrag auf 
‚Zuweisung eines Dauerstandplatzes Ist schriftlich bel der 
Marktverwaltung, Am Markt 4. 59514 Welver, zu stellen. 

(4) Vor der Zuweisung (Erlaubnis) eines Tagesstandplatzes 
hat der Bewerber zunächst bei der Marktverwaltung 
folgende persönliche Angaben zu machen: 
1. Name, Vorname, Geburtsdatum 
2. ggf. bei Firmen Rechtsform, Name des Geschäfts- 

führers und Firmenanschrift 
3. Umsatzsteuerheft/Befreiungsbescheid 
4. Warensorliment 

s 

6) 

n 

@ 

a 

co 

5. Betriebshaftpflichtversicherung 

Tagesplatzhändler können abgewiesen werden, wenn sie 
nicht bolegon können, dass sie nicht mit Gebührenzahl- 
ungen für Tagesplatzstandorte saumig sind. 

   

Die Marktverwaltung weist die Standplätze nach den 
marktbstrieblichen Erfordernissen und Möglichkeiten zu; 
hierbei kann dem Feilbieten von Obst, Gemüse und 
Lebensmitteln (Frischwaren) ein Vorrang eingeräumt 
werden. Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder 
Benalten eines bestimmten Standplatzes, 

Für die Zuweisung und die Inanspruchnahme von Stand- 
plätzen auf dem Wochenmarkt werden Gebühren nach 
der Satzung über die Erhebung von Gebühren auf dem 
Wochenmarkt der Gemeinde Welver erhoben. 

Die Marktverwaltung halt einen Dauerstandplatz an den 
Markttagen bis 30 Minuten vor Beginn der Verkaufszeit 
für den Inhaber dor Zuweisung bereit. Wird er vom Inha- 
ber bis zu diesem Zeitpunkt nicht eingenommen oder 
wird er an einem Markttag vorzeitig aufgegeben, kann 
der zuständige Marktaufseher den Standplatz für den 
betreffenden Markttag an einen Tagesplatzbewerber 
vergeben, 

‚Auf dem Wochenmarkt dürfen nur die nach: der Zuwei- 
sung zulässigen Waren durch den Inhaber des Dauer- 
standplatzes beziehungsweise dessen angestelltes 
Verkaufepersonal feilgeboten werden. Änderungen des 
Sortiments bedürfen der vorherigen Zustimmung der 
Marktverwaltung 

Die Zuweisung ist nicht übertragbar. Sie kann mit Aufla- 
gen - auch nachträglich - versehen werden. 

Die Zuweisung kann von der Marktverwaltung versagt 
werden, wenn ein sachlich gerechtfertigter Grund 
vorliegt. Ein sachlich gerechtfertigter Grund für die 
Versagung liegt insbesondere vor, wenn 

 



1. Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der 
Benutzer die für die Teilnahme am Wochenmarkt 
erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt, 

2. der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht. 

(11) Die Marktverwaltung kann die Zuwelsung aus sachlich 
gerechtfertigtem Grund widerrufen. Ein solcher Grund 
liegt Insbesondere vor, wenn: 

1. der Standplatz wiederholt ohne tifligen Grund und 
ohne die Marktvenwaltung darüber schriftlich unver- 
züglich zu unterrichten, nicht benutzt wird, 

2. dies durch eine Änderung der Festsetzung nach 9 86 
@&wO erforderlich oder der Marktplatz ganz oder teil- 
weise für öffentliche Zwecke benätigt wird, 

3. Der Inhaber der Zuweisung oder seine Bediensteten 
oder Beauftragten erheblich oder trotz Mahnung 
wiederholt gegen Bestimmungen dieser Satzung oder 
der Marktverordnung oder gegen Auflagen der Zuwei- 
sung verstoßen haben, 

4. der Inhaber der Zuweisung troz Aufforderung die nach 
der Satzung über die Erhebung von Gebühren auf dem 
Wochenmarkt der Gemeinde Welvar in der jeweils gel- 
tenden Fassung geschuldeten Gebühren nicht gezahlt 
hat. Wird die Zuweisung widerrufen, kann die Marktver- 
waltung die sofortige Räumung des Standplatzes ver- 
langen. 

  

8 5 Verkaufseinrichtungen 

(1) Als Verkaufseinrichtungen sind auf dem Marktplatz nur 
Verkaufswager, „anhänger und -stände zugelassen. 
Sonstige Fahrzeuge dürfen während der Marktzeit auf dem 
Marktplatz nicht abgestellt werden. 

  

(@) _ Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein und den 
Sicherheitsöesimmungen entsprechen. Sie dürfen nur in der 
Weise aufgestellt werden, dass weder die Marktoberfläche 
beschädigt, noch Parsonen gefährdet werden. Sie dürfen 
ohne Erlaubnis weder an Bäumen und derer Schutzvor- 

richtungen noch an Verkehrs-, Energie-, Fernsprech- oder 
ähnlichen Einrichtungen befestigt werden. Für den Aufbau 
der Verkaufseinrichtungen kann die Marktverwaltung Vor- 
gaben machen. 

  

8) Stromanschlüsse zu den Verkaufseinrichtungen sind vor dem 
Standinhaber durch gut erkennbare farbige Kabel herzustellen 
und ggf. durch Überschreitungshilfen zu sichern. Die Kabel 
sind so zu verlegen, dass eine Stolpergefahr für Marktbe- 
‚sucher möglichst ausgeschlossen ist. Für die Verkehrssicher- 
heit der Anschlussteitungen ist ausschließlich der Standinha- 
ber verantwortlich. Er haftet für alle Schäden, die aus einer 
Verletzung dieser Verkehrssicherungspflicht entstehen. Im 
Falle einer nicht verkehrssicheren Verlegung von Anschluss- 
kabeln kann der Standinhaber von der Stromversorgung 
ausgeschlossen werden 

$6 Verkaufsstände 

‚An jedem Verkaufsstand ist von dem Stardinhaber ein Schild 
anzubringen, das folgende Angaben enthalten muss: 

+ Standnummer 
" Name urd Anschrift der Firma zw. des Inhabers 
- Telefonnummer, unter der der Standinhabor oder ein Vertreter 
auch außerhalb der Verkaufszeit erreichbar ist. Die vorgenann- 
ten Angaben müssen stets den aktuellen Verhältnissen ent- 
sprechen. Das Schild ist an einer gut sichtbaren Stelle an der 
‚Außenseite oder neben dem Eingang des Verkaufsstandes 
anzubringen, 

N. Sonstiges 

$7 Marktverwaltung, Ausnahmen 

Das Ordnungsamt überwacht die Einhaltung dieser Satzung. 
Den Weisungen ihrer mit der Überwachung beauftragten 
Dienstkräften ist Folge zu leisten. 

$8 Gebühren 

Für die Überlassung der Standplätze werden Gebühren nach



der jeweils geltenden Gebührensatzung erhoben. 

89 Haftung 

(1) Die Gemeinde Welver haftet für Schäden auf dem 
Wochenmarkt nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
ihrer Bediensteten. 

(2) Wird das Ausfallen, die Verschiebung oder die 
Beschränkung von Märkten dieser Satzung aufgrund 
‚höherer Gewalt oder aus anderen, von der Gemeinde 
nicht zu vertretenen Gründen angeordnet, so kann 
daraus von den Anbieten oder beauftragten Dritten 
kein Schadensersatzanspruch angeleitet werden. 

  

$ 10 Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
gegen die Vorschriften: 
a) des $ 3 über die Telnahme am Wochenmarkt und die 

Verkaufszeiten verstößt, 
b) des $ 4 über die Standplätze verstößt, 
©) des $ 5 über die Verkaufseinrichtungen verstößt, 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
1.000,00 € geahndet werden. 

IV. In-Kraft-Treten 

$ 11 In-Kraft-Treten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt- 
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für den Wochen- 
markt der Gemeinde Welver — Marktardnung - vom 14. Mai 1974 
außer Kraft. Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung w’rd hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es vird darauf hingewiesen, dass eine Verloizung von Ve-fahrens- und 
'ormvorschriften der Gemeindeondnung für das Land Nordrhein-West- 

falen (GO) beim Zustandekommen cieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres sei: Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es seidenn, 

   

  

   

a) _ eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge- 
schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
‚gemacht worden, 

©) _ der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher bean- 
standet oder 

&) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemen- 
de Welver vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvar- 
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt 

59514 Weiver, den Garzen - 
Bürgermeister 

Az.
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Betr.: Teilnahme an der "Gehölzaktion” des Kreises Soest, hier: Antrag der 
CDU-Fraktion vom 27.02.2021 

  

Sachdarstellung 

Siehe beigefügter Artrag der CDU 

Vor dem Hintergrund der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes hat die Gemeinde bereits 

im vergangenen Jahr ein ca. 5.000 Quadratmeter großes Grundstück in Recklingsen für die 
‚Anpflanzung von Obstbäumen zur Verfügung gestellt. Im Rahmen einer Spendenaktion 

konnten Privatleute sowie Unternehmen Bäume pflanzen lassen und sich somit ganz persön- 

lich für das Klima einsetzen. Durch den Bauhof werden im Frühjahr 2021 bis zu 50 Bäume 
unterschiedlicher Obstsorten angepflanzt. 

Zusätzliche Flächen werden aktuell ausgemacht, um weitere Obstwiesen in der Gemeinde 
anzulegen. Das Interesse von Eigentümern möglicher Flächen zur Anpflanzung von Bäumen 
ist vorhanden und die Verwaltung hat Flächen in Aussicht, um kurzfristig Obstbäume und 
weiters Gehölze anzupflanzen. 

Im Rahmen der Gehölzaktion müssen bei der Anpflanzung u.a. Pflanzabstände und Stamm- 

höhen beachtet werden. Außerdem müssen Eigentümer von Flächen eine umfassende Ein- 

verständniserklärung unterzeichnen und verpflichten sich damit bestimmte Aufgaben zu 

übernehmen. Die entsprechende Einverständniserklärung ist als Anlage beigefügt.



Die Teilnahme an der „Gehölzaktion‘ des Kreises Soest kann eine weitere Möglichkeit bie- 
ten, die ökologische Aufwertung der Gemeinde Welver weiter voranzutreiben. Vor dem Hin- 

tergrund der bereits laufenden Obstbaumaktion, bleibt zu prüfen, ob die Teilnahme an der 
„Gehölzaktion“ im Herbst geeignet ist. Die Teilnahme könnte sich auf die Anlegung von 

Laubbäumen und Heokengehölzen beschränken. 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindsentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz soll sich mit der 
Thematik Anpflanzung von Obst- und Laubbäumen sowie Hecken beschäftigen. Die Verwai- 
tung soll zwischenzeitlich Kontakt mit dem Kreis Soest aufnehmen bezüglich einer Zusam- 
menarbeit bei der Beschaffung und Pflanzung der Bäume sowie deren späteren Unterhal- 
tung. Ggf. sollen entsprechende Haushaltsmittel für das Jahr 2022 eingestellt werden. Die 
Ortsvorsteher sollen mit Ihrer Ortskenntnis bei der Benennung geeigneter Straßen, Wege 
urd Flächen unbedingt mit eingebunden werden.



  

Christlich Demokratische Union 

Fraktion im Rat der Gemeinde Welver- 

  

  

| Gemeinde Welver 

um. 02. März 20217 

  

   
| 

Gemeinde Welver | 

Der Bürgermeister ! 
Am Markt 

59514 Welver Welver, 27.02.2021 

‚Antrag auf Anpflanzung von Obstbäumen, Laubbäumen und Heckerigehölzen 

Der Kreis Soest stellt im Herbst kostenlos Obstbäume, Laubbäume und Heckengehölze zur 
Verfügung (vorbehaltlich der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel), um freiwilige 
Anpflanzungen im Innen- und Außenbereich zu fördern. Ziel der Aktion ist es, die 

Kulturlandschaft und den Naturschutz zu stärken, denn viele hochspezialisierte Insekten-, 
Säugetier- und Vogelarten sind auf die Lebensräume in Laubbäumen, Faldhecken oder 
Streuobstwiesen angewiesen. 

Dieses Projekt sollte au? jeden Fall von der Gemeinde Welvar aktiv mit unterstützt werden 
Ein wichtiges Ziel war und ist die gezielte Förderung von alten und die Begründung neuer 
Obstwiesen nach den früher üblichen Anbaumethoden, 

Der Koordinierungsausschuss Obstwissenschutz empfishlt Obstsorten für hochstämmige 
Streuobstweisen 

Der „Koordinierungsausschuss Obstwiesenschutz in NRW" ist einim Jahr21995 
geschattenes Gremium, erstmalig im Januar 1896 einberufen, indem mehrere 
Naturschutz- und Tachverbände, Baumschulverbände, Obstwiesenvereine sowie 
Fachbehörden einschließlich dem Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MULNY)ihre Aktivitäten für 
Obstwiesen abstimmen und sich gemeinsam für die Erhaltung von Obstwiesen in NRW 
einsetzen, Die Geschäftsführung liegt bei der Landwirtschaftskammer Nordrhein- 
Westfalen. 

Hier könnten sich zum Beispiel die Ortsvorstsher aktiv mit einbringen und der Verwaltung 
Vorschläge unterbreiten wo zum Beispiel an Krais- oder Gemeindestraße zusätzliche 
Bäume angepflanzt werden können oder ches sogar Flächen ir. den jeweiligen Ortsteilen



gibt die sich in Abstimmung mit den jeweiligen Eigentümern für eine großflächige 
‚Anpflanzung eignen würden. 

Gerade im Bereich der Gemeinde- und Kreisstraßen sind in den letzten Jahren erhebliche 
‚Abgänge an Bäumen zu verzeichnen, ohne dass Ersatzpflanzungen vorgenommen worden 
sind. 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss GPNK sall sich mit der Thematik Anpflanzung von Obst- undLaubb&umen 
sowie Hecken beschäftigen. Die Verwaltung soll zwischenzeitlich Kontakt mit dem Kreis. 
Soest aufnehmen bezüglich einer Zusammenarbeit bei der Beschaffung und Pflanzung der 
Bäume sowie deren späteren Unterhaltung Ggf. sollen entsprechende Haushaltsmittel für 
dasjahı 2022 eingestellt werden. Die Ortsvorsteher sollen mit Ihrer Ortskenntnis bei der 
Benennung geeigneter Straßen, Wege und Flächen unbedingt mit eingebunden werden. 

Mit reundl:chen Grüßen 

ALL 
Michael Schulte 

Fraktionsvorsitzender der 

CDUim Ratder Gemeinde Welver



KREIS 
SOEST 

Name : Datum 

Straße : 

PLZ/Ort: 

Toiefon 
  

Kreis Soest Mein Zeichen: 70.02.0624-67.12.11 
Dezernat 3 
Abt. 7002 
Hohar Wog 1-3 
59494 Soest 

Gehölzaktion des Kreises Soest 
hier: Anpflanzung von Heckengehötzen undioder Obsthäumen undlotler Laubbäumen 

aufdem Grundstück in 
„Flur Flurstück 

Einverständniserklärung 

4. Hiermit erkläre ich mich damit einverstanden, dass auf meinem o.g. Grundstück Hackengehölze 
und/oder Obstbäume und/oder Laubbäume aus Öffentlichen Mitteln angepflanzt werden. 

2. Mir ist bekannt, dass ich das Pflanzmaterial selbst von einer Baumschule abholen und ordnungsgemäß 
transportieren muss (keine PKW Kofferräume für Hochstamme, Wurzeln vor Fahrtwind schützen), 
Ich verpflichte mich, benätigte Bindematerialien, Baumpfähle und WildfViehverbißschutz auf meine 
Kosten zu beschaffen und zu verwenden. 
Ich verpflichte mich, das Pflanzmaterial eine Woche nach Erhalt fachgerecht auf meine Kosten auf dem 
von mir o. a. Standort zu Pflanzen. 
Mir ist bekannt, dass diese Anpflanzungen gemäß $ 39 Landesnalurschutzgeseiz NRW in der derzeit 
gültigen Fassung gesetzlich geschützt sind und nicht beschädigt oder beseitigt werden dürfen. Sie sind 
auf Dauer zu erhalten und es muss innerhalb von 5 Jahren nach Pflanzung ein Erziehungsschnitt an 
den Obstbäumen/Laubbäumen erfolgen. Kein Formschnitt bei den Heckengehölzen. 

6. Mir ist bekannt, dass folgende Maßnahmen von einer Färderung ausgeschlassen sind und es sich bei 
meiner Maßnahme nicht um eine solche handelt. 
© Kompensationsmaßnahmen nach $ 14-17 des Bundosnaturschutzgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI.1S. 254 f.) 

« Maßnahmen, (dieses gilt nur für Heckengehöize) sofern sie innerhalb der im Zusammenhang bebauten 
Ortsteile geplant sind, es sei denn, sie dienen Lehrzwecken oder sind als bedeutende 
Artenschutzmaßnahme anzuschen. 

« Maßnahmen sofern sie durch Dritte gefördert werden oder gefördert werden können. 

der Gemarkung   

  

o
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Unterschrift 

N) Südwestfalen 
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Beschlussvorlage 

‚Amt: 02 Zentrale Angelegenheiten Sachbearbeiterin: Sommer 
Az.: 10.30.09; 10.24.04 Datum: 04.03.2021 

Beratungstige Too sutus _|Berstungsergenms —, Simmeranten 
(Gm 5 Sromen 
  

  

  

                
  

Betr.: Wahrnehmung des Förderprogramms "Klimarssilienz in Kommu- 
nen" 

Sachdarstellung 
Das Thema Umweltschutz, insbesondere im Zusammenhang mit dem Förderprogramm 
„Klimaresilienz in Kommunen‘, wurde bereits durch Anträge der Grünen-Fraktion und der BG- 
Fraktion in die politischen Gremien eingebracht. Die Gemeinde Welver beabsichtigt nun mit 
geeigneten Maßnahmen an dem Förderprogramm „Klimaresilienz in Kommunen“ des Landas 
Nordrhein-Westfalen teilzunehmen. 

In diesem Zusammenhang werden insbesondere die Bereiche 

-  Dach- und Fassadenbegrünung sowohl auf öffentlichen (min. Zuwendung 80.000, 
max. Zuwendung 100,000) als auch auf privaten/gewerblichen Gebäuden (min. Zu- 
wendung 20.000, max, Zuwendung 300.000) als Klimaanpassungsmaßnahme in Kom- 
munen 

- „Coole“ öffentliche Räume: Klimaanpassungsmaßnahmen im öffentlichen Raum un- 
ter anderem durch Begrünung, Entsiegelung, Regenwasserspeicherung und -nutzung 
mit einer min. Zuwendung von 50.020 und einer max. Zuwendung von 250.000 

- „Coole“ Schulhöfe: Kimaanpassungsmaßnahmen an Schulen (Schulhofentsiege- 
lung, Schulgärten, Verschattungselemente u.ä.) mit einer min. Zuwendung von 50.000 
und max. Zuwendung von 100.000 

gefördert. 

Nicht zuwendungsfähig sind u.a. Maßnahmen an Neubauten bis zu fünf Jahren nach Bauab- 

nahme. Die entsprechenden Förderrichtlinien sind als Anlage beigefügt



Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz empfiehit dem 
Rat der Gemeinde Welver, die Verwaltung zu beauftragen, die oben genannten Bausteine 

des Förderprogramms auf Umsetzbarkeit in der Gemeinde Welver abschließend zu überprü- 

fen und daraufhin alle notwendigen Schritte zur Wahrnehmung des Förderprogramms 

„Klimaresilienz in Kommunen" umzusetzen.



Ilt.nrw 
#klimawandel       

Kommüunen"im Rahmen den.Goröna- Bes 
des Landes Nordfhein-Westfalen
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Vorher kam vorstlbaren Made verdndr,Dehala Einschränkungen haben kt uns rt lowischfliche Aawatmasatbeeinrächtig neinzalnen Wrschthemicten sogar vlktndi zum Eregen gebracht und zu er Deträhtlche Ausmrkunge auf ds Leben es Einzalnen. dns Zusammereben una Läberaberdchs. Auch 
(de Kammunen sind zug und mess wegbacheie Einnayman von den Flgen der Sera Ki schwer rat. 
Dasumfangice «nunkur: uns Zukunfspahl der Eunereperung entnäk ben Saale ur de Nrteraft a. le Zusage os Bundes, Sich au starhar an den Soalrstn dr Kammunen u beelgen. 3a Lande 
letzt mt nam genen Korlurkturpragramm nacı und ergenat we schn ti Sfortilendas Bundeserogeanın 
na er OS fu Nahe Nele notwacg as Sagenänle ‚Norsihei West ler-Praraım Ir 
Bewaligmg de Folgender Crons Pads nd zur Sun ca Auunlähige: ds Lande unisstinseesumt 
Vie bie Schwerpunkte yon Gasen ein Invstsnspae urie Kommunen mLandeme is, Im Rarmendesch 
Ihrstiispeheten sc ds Mel fr Umrel,Ländwtschaf, Ntur- une ersraucnrschutz Mfteürden ie 

PO Klmaanasmung bee 

  

  

    

Einven erLardesrogenungaufgelets Knien Pragrumm sl mantsprechend nun ie Klmerelirziunden 
"rue starken unddadurc Inc ash Unter an in Lmtklrerongaprpss umerstüze,



2. Zielsetzung 
[ie Ladereperang eig ns gmastlche Zi Kimarsenein Karma zu stären und deu Indnct ch Unerohmen zu unlrslöien le ich in lchtungAnpnesungeatchaß na oda verstärkt erento Geach de Coransts hat ges. ic eine Struktur fürele Mansshann den Sen and, Sr ine itlarer Wohrungsrahs son ander Befung fr ds Wk ehnden ar Menschen = born kiemate. Besiiert Strukturen id obene lg ü di karfarkurl hang, con lmanandelhednge Shstenaing Kae. ich eurch Vrsrge wermeinader dus ss. Der mus runtime kimeanpasungsäig Heitimvstert erden, 

As esem Grund rer das Klrelien-Programn In Rahrrn ds NRW Konlnkurp rom si Umsatz Yon Kimaaıpassangsnaß armen, insbesondere nes nahmen zur Merlin zeigen run Dazu zen bspw Maßnahmen or Begrünung Vrdunetung undhlun zur Kinder urbanen Värainal ff nurmalonen übe anket durchgeführt Waßnaten alle anderen Kaımuman under ffenichet ugengkch gemacht werde, um als Bitnwirkungu einen 
  

Kommunen gern als lächen- und Oebaueigentemer Sncenile,Flanunstrsger undlensiksere.& Sc ara, Verkerabetrie) Se Können uhr Ebene onen grüßen Betrag zur Kimsansesung bistan Kammunan ae Beier Förlrung vn Gründächr,assadenbegrünurgen oe MaBnahmenzur erdunstua (Sehrarmnant Fersttzt erden, Viele Stade rdem bar pt Marien hp vn Hausen mem oder Ulernchmon. Hier könnte det ee Unersitzug greifen Do-Mahnat ür Umwelt und Shake gibt ch daran ie Fi: ‚haften von Orünachen/Fasaden (für Verdunstung, Staat aber auch Dämmafete ud Innonraumkme), 
Seren us andere ofentlch Enictungon konnen geil untersützt wercen.umihr Umfok.8.Schuhate) (Getesse) zuentlegln ur u begrünen Korzapte fr Sehulhoumzptlungen gen vor ut endübertrgba. De Forderung unertitgeichzog ie Inne Ertklung von Unternchmenund Fonungsbtros wach Sürdacher u fssacenbegünungen anbeln und art ei Zubunttlderschlahennalen. 
Aufaund ds noben Landesiroescs kann Zurndungemptinger mach dn gestehen Mögen it ener Fonbegune von is zu LOCH gern unten. 

3. Fördergegenstände 
sind aßnahmen coll de dr Angesungan. den manch nd. Das Foraprogremi leder! chim ilgnde Dash, 

a1. Sie undhitze 
2)Dsch-urd Fassadenbegeünung Gaıist Be Verssenungdes Sci urch di Bagrümung von Fassaden und Dächer 
Offrtiehe Gebbuse: Geforce ir grünung von Dächern. 8. Pachichen,odar Fassaden äfeticher Sensuce 
Zur Umsetzung eitsr Manahmen get as Landen Kommunen nach 5.4 UNO Mitelsur Fraerung von onen und Beplanzung miemenrrigenvrreng heimischen Planen zur Bagıörung von Dachemund Fass ui (t Ausgaben fr ae laning m Zuge der Watinahmenunelzing. 
Privat Gebäude: Anund/oser auf pmvatund gewerblich gerreten mmablen/abuchn ornen Maßnahmen der Dach os ünung ter antogtalengeComunen pleder erden, Da Lanz genührt mi diesem Frtr Prasremm einen Zune 
Zur Umastzung es Maßnohan genden Laden Kommunen Zuvndungen sum Sonderprogremm „Kine (einen Kommunen’ zur Vteltung an Die uch UV Ne 12284 LHO Mia Zu Fürcnung ron mestlanen. (rd Bepionzung mit mahrihrigenverranglg haimsche Pfnn.ur Begrünung an Dächem und essen some ür Ausgaben fr ie PanunzIm Züge de‘inhrnenusetzun. 
Di sntrgstalnd Kanrnune mus ie Wertung de Frderg on de tem ar Zuercng (bt) Jr Pac und Fassadanhagrünung iv und generic gl Immo /Gcsu kA beoprühng Bel une. Prctellgung. Prüfung dar Verandungenseieie zeig bwican.Die nschasprende ar (Gungider Zunenrung stvon der Kammuna gegenfpar dem Zuvensungagekr (Lan) nachzunnsen 
9).Cool“ öfentiche Run 
(Gelönel ward Imestue Anh nuritzemindenung infantichen Räumen. wi. len. Susan und anderen von Fußgänger ganutzten Schema nr ltoen. ce im igalur ca Kommune ig, Das ralen such Si und Bolplätze In kormmunaer Betz und Meine hehe und (ur Plakz m aka Nohnumal. Die Matnalen müssen nach dem gegangen Sander Teck eigt sin zu einer Abmilerung dr Auufkun gende Klmawandeizu wen. 
De Kpplungen vor bag sraen Inrauturen dass Vrtieaufelen sind karaiireLsungen zu bevrzu en. Dies bett va.de Schrselug der Wassorsrgung rn Infafrturen In rocken innöhe anal Veiton der Wasserspeicherung sone den Rückhalt von Ndershlsanasse be Sturrapeneraenissen 

32. Klmaresiiente Schaan Cacs"Schahäfe 
Schalen erden due des Programm dass untartüzt, re Schuhe elle) u enizen und zu berünen. [legenbeit verschieden bertrgtare Kenzept fr SchlhtUmertäkungen var n dan ic interesse Schalonaientiren ken 
Oeödertwarden ste Hansen. zu or Abderung er Auswrkungan des Kimavandasführn un. ‚amt zu Stärkung der Kimarsilen be rägen können, Das a, frdehlge Maßrahmen müssenso ausgestaltet en. dass cor Wassereiicerung,+solherurg Una dr Abmierung von Hz en.



4. Fördervoraussetzung 
mfädete Marten müssen u’ dem Bcletlner Ss, meine ins Kai In Hordrhein estlen 

Die besnrngton Maßnahmen müssen ein Bi zur Kmsengessung in Kemnun se. Beier Anragsteung is daher Se mögliche Bevofenait durch da Kia zus, dern bonäle Mahn begründt Korumunen. ie bereits ar in intgrrtssKiraschulekonsopt mi Ian lmsenpssung ade ei Tell JeptKmanpssaurg eriigen.Mönen dassf based anepachende Bedarfs bien 

Baustein „Städte und Hitze 
a: und Fosendenbeerünung: Für ie Begrünung von Finden und Dächer gltn fand rare 1 Regemwnsae also weil möglen cn. 2. dnch Fugen der Bodenbelag, vos ck könn oder bsp. Komet it Nude, gleiten) esicher waren 
} Essigrundsttlchvoranaı heimische arzen für ie Regnung zuverende. > Mit föderfaig sind Maßnahmen, es ee Auftalan van Plnwiblnoder ähnlichem eschränk end 

Fine Kamtnaion aus Begrünung ur Vasserspakherung at aus Kimaunpassungsict besonders positiund nach Falig Sekte Ur irdmnach begrüßt, 
> »Cocle“Sfntiche Raumes 
FrdenBaustein 3.18) istelAntegstslung on besondere ikokdmatiahe Blstun für de betroffen fläche. Sr dr den Paz rachzumoiser, Des ka bp. por ine Wenns auf ine warnen Stalilraanah se ci Klmatunkinekerto or en Kmasnpassungshunzplerfgen. Auch in har ersigehmeedund em ginge Begrünunggrecigellen alsensprechender Nach 

austem 32 Kumareliente Schulen „Caol” Schulköe Fur Basta 32 ste Arrostlung.der Zee der Marne Hnbickaufelemikrekfmat che Stunt zu 

43 Zuvendungstähge Nanahnen 
nmendungstäig sine anahrmen,sbesondreSachnuegaben un Asien fr Iesttinen Dr bauiehe ortechnisene Nainahmen sie rerilaehungen fr dere Perg un nstalatanın durch era nchueistor lines eternes Fachpersonal All Ausgsbanmtsen sich une dr Prjetumseaung eurine ss. 
  

  

Ausgaben. wet unmittelbar dam Zack der Pdsrung suzuorcnen nd, sc ich nvendungsthg. Für ie orerten MaBnahmen it ine fähig Zwecktinurg, Bft erden Ivealve Maßnahmen Inden Berekhin ntsingelung. Begrünung urdNegenwsstevrsthenungung peicherun. 
N mendungstängsinc 
} Maßnahmen, lo dm lmaschstzentgzenuiren (.B Klimaanlagen) Veschhenungemaßnahmenar Gragen/Caprt 
1 ever Maris ee DEPW.ce ren on Korzapen, Ana der Sc. } Meßnahmenan Nrubaute is su nf atrannachBasabnchre. 
} Neubau van Garagen co weile Hachkauan Zerbrunnen, Selten, MoDNar.PRU Parken, } Spiifäehon.ie nech3 Abe, 2 BaONRVVeerirleh une 
J Ysizehe Anlegen, ie chin aka Zusarenhang mi ar Begrünung then, + gesatchvrgerehhene Mabnakmın. 1 Enaleungen wi unbozaite (reilige rien ul Selleitungen, nschieich Schaper, 1 Ausgaben fr runder nd dit in Zusammenhang ahead welee Ausg. 1 Fsnerungakesten, wi Aurwndungen dei Zusmenang mit Bescflung rarzieloriteleniiehen © Acht in Anspruch genommene Shan undResate 
1 it Umsahrstner wenn ie Antragsteller der Arge erseuernbengebersctigt is. 

Baustele 31 „Städte und Hitze 
3) Dach und essadanhegrünung: 
Ziandungsfäie sd imdesancere 

1 Al angemessenen Ausgaben fr den Aufn de Vegtninssclet ie Schutze, Fitermate.Drinzeict Sustat, nsaa oder Planen wobeider Schlrtufkau. dm Darts mindalens rar atantven Duck grünung onS1Sem Subsratsulegeankorschen mus „Ausgaben frErtaurt and Penun 
B)-CooleOfentiche Rlumer 
Zuendungeählg sind abeseare + Stastbäume:Baum- und Strauenplanzugen.Plibei ind rundet ortaniehoimichePlanzen cin Bogranung zu verwanden. 
„Nutzung mobile Bdume, 
1 Anlagen von Mulde oder Naserspacha unter Bäumen (gl) zur Resenwrasseversickrung und il Speicherung .Sehwamıtackkanzpt, 
+ Yotae anal der Regenwaskepeicherung und nutzung Zu Beässrung son Günchen, | steht vo mobilen oerfoster Inkärumnen, 1 Ementung ven Vssserspller, Nebelluschen uns Waserantänen, 1 Senatung vn Inerrlichen Hesserächen der von neritlhenReentionstächen an gewissem. „ Entuegelungelesigler Fläche zugunsten Günlichen:.9,Schatng nd Vrmelzung von Pockel Par, | Anlegen von Wegen m wassrdurnsian Belag, © Erenung ven Fergle/restenender Rankelementan, 
1 Urban Gar auftorrporaren Fetsehen, Doc von Vershlungsangen (2.8. alsnlegerdon Sannenschst), 1 Albedemansgemel (ui Versendung hal, retirnder teilen SL tälichen Oberflächen. ie .0.hale 
Ausgaben tr EtwurfundPlinung 

a



Baustein 12: Klimarssilente Schuler „a Schulhöte 
Zuendungsfhl and nebenancne 
( Mainahmen zur Entsirgelurg von Beulen 

Anlegen eine Sehlgertens /Lietops/ grünen Klscaninmen, 1 Anigen son Vegon il naserdrclitse elsgen, 
1 Anigen son Mdn/Rigolan u genunssenersckerungundeut-splcterun, 
1 Anlegen von Spe- und Bowsgungilihen au rpachrfahgen Faden, 
+ Baum. ura Strsuchplansungen (zE.Wektentp) 
1 Bauvon Verschatungeorlage (mb sußenlegenden Sonnansch) 

  

5 Zuwendungsempfänger 
Antragsberschtigtsme; 
Baustein 1 „State und Han“ 
9) Dach uni Fessudenbegrinung 
Örtniche Ob Nun ls Se, Gere und Kein comadren Zusammenschlisse ung 
Zwoehvorbände und aan Eigeigeelschafe. 

Print Geht State. Gnade und Ki scie dere Zusenanschlöse una berchlitie Zunentunensch 
aßgabeder WG zu ELHO NA stasondera de VO N.I2 u 8AALHO RW, ale bunotiendgekämer 

1) „ost fenich kam 
Seen Wstähsch Spe,Camandan und Krise save derer Zusenmenschise und Zrscherbände und deren 
Eigengealehuften. 

Baustein 22 Klimarellane Schulanı „Coole Schulte 
Side, Gemein und rl ai raid und sckurbänd ha Frl ae Träger tentlcher 
Seren sone ce Träger genehmigte rslschuen. 

»



& Art und Urmfang, Höhe der Förderung 
S1. Artuna one ser dumentung 

3) Dach urd rssacenbegrünung: 
Koramurale Zuandungsempränge:Für ci Drchuhnung der Vorhaben unMabrahmenkmmen fr Säce, 
Seinen Kreis soul ern Zusammenscnüsseund Zusckverendt Zuwendungen m AozederPraac- 
Hann ge LHO (ANBer.) und S28 os len Haushatsgestzas ale nie ckzahibre Zuschuss unter 
Beschlag de ige ch Hr 32.n Home van bis zu 200 ae er zutenäungtägen Ausgaben genäht 

Neht-Kommunale Zuwendungserpänger: Für Dusch ng Varel Wiebe könn fr Zr 
Verband und Eigengeelschften Zuwendungen m No car oje Fäden ad LO (ANBealP) ba. de 
Pnderas dos Fnanziiterkurs vo OL04 2020 un der ANORSP Corn un a Ne Lean 
[man aan önkzalbre Zuschüsse une ieschlungderIlchsgrenennach 9.2 n Höhe von is 2u 00 Pia 
Ser zonandungeängen Aungebongenthrtweden 
Im Flins Wäsötung en Dre dur kommunale Zunungsmplnger. ie Frdatun wiki Form ses 

Fiehtrckzasarn Zuschuss. DI Fordern trägt manimaI BON ra rseräig erkannten usa. 
Fir iocencieAl Bezt--Corana a. deL+OCANBeStM Ammendung, 

  

1) ooir ai Räume 
Kommunal Zuwendungsmpfärge: ie ei Durchführung ar Vorhaben undiantunen können fr Stiche, 
(Gemeinden und Kreie sone deren Zuammnnrchlin und FunekurhändeZumendungenim Unger Preot 
ürderung oraßLHO (Nest 0) nd 528 des chen Haushaltgestons I nit ran Zuschüre unter 
Aeschunsder Höchstgronzen nach rn Höne von is 2:09 Prozent derruunnunghigen Ausgaben genäht 
erde 

  

Nht.Kommunal: Zunsondungsempfänge: Fur le Durchführung de Vrhaben undhMaßnahmen können ür Zu: 
erband und Eigengeslschalen Zumendungen m Mes er Prlcorderung gemäß LHO (ANBest zudem 
Runcolasces Fanzrnistruns an DLBG2C2Dund der ANBep-P Corona sciecer NGest.u belaumatna 
mens ic! ckrahlkre Zuschüsse unter Bechtungder Hechsgtenennac Nr. 2 m Höhe vo bis zu 100 Prozent. 

(erzuneneungstahgen Ausgehen geht werden. 

Bausten 32 Kimsroslione Sehlaz ‚Coole Schulte 
Komunale Zumendungsempfärger: Fr ce Durhfhrung co Vorhaben und Maßnahmen können fr Stadt, Gamer 
dm Ki sale Gemendewrbänds un Zueckvernde nr Funknal Täper ferlicher SchlanZunen 
(ange im eg er Projktföeung em NO (ANEestC) u 52 dsjührchen ushuksapetzes sich 
Focus Zuschüsse rter Besctungcor Höchstgrunzen nac 82 ın Höhe von 2100 rote er zaner- 
ergeshigen Auspabengenahrtweren. 
cn tommunale Zuendungsemplänger Fri Burehnung ar Vorhaben und sßnarmen nen fr Tr 
rnengterEratzsen.en m Wege der Pojktarerung gemäß LO (ANBnStP) bw. dm Runderass des 
Finarzminstetms vom 0.04 LO ung car ANGestCrona sowie der Net-u be Baumaßnahmen derich 
Fckzang@ZUSChUCE urler Bractung car Hech:grunzen nach 5.2 In ühe vn 2100 Praentidr Ama 
Gungstugen Ausgaben gender waren. 

En Anspruch audi Fouerungbstehlnicht 
9 Dentragung sr mehreren ana vie Kanu else le Beiigungthorde mA 
trosEimesae1s und der zu Verfügung stern tel, el Vaßnaranbeniigl werde 

n 

Baustein 32 „Stäcta und Hit 
9) Daen.und Fossadenkegränung: 
Di waste Zuvendurgür Dach: un seodenbgrünung father Geahude birgt 0.000 & pa Mahn. DI nina Funumnrung betragt 0000 € 
ni Ftrrung.an Kommunen nee Dtampfänger ergelehct erden ol kan di Fürserung era ro Kormune mat. 100000 € minma 20.00 betragen. Eins Forderung vonDeiten (ihäleundgerersichge ua Gehe) I eusgeschenm. use! 
1 di Bogrinungams nahme In Babaungsaänen ftgesetzt kl bw. Auflage im Rahmen einer Bsugerehmign er snigerbauecticher Vorgaben gefordert ur 
+ ante Fördermittel re gplrte nahme bereis ingesszt wurden oder Ansarch gnanmen ercen Iöenen Garn Copeltxcerungn 
9)-Coole offentich Rum 
Die masimaleZuvendung berät 250.000 po Maßnsms, Ci mirimale Zmendung ehe 000 € 

  

Baustein 32 Kinareitente Schulen ‚Cole Schulte 
Dis masimae Zusendung berg! 100.000 € pro Schulhat. ie nimab Zuverdunchetrg: 50.000 €. 

 



7 Verfahren 

Di Betrgewerden sch Engang este. 

Die Anragsislng et uf Grundlage ins Antgardrck it dort fl aba äher bzcheken 
Antegrunelngen Frnernträge nd con Prejokiragr dach zu iete. 

Projektträger Joh er) 
Forschung und Gesellschaft RW (FEN) 
erehiftsenich EIN. 
Forsehungstentrum Mich GmbH 
32025 en 

73. Bauiigungsvertren 
BewiligurgabehieistderFrojtträgr Jen (PU) 

Fü a Beligung,Austahung und Abrechnung der Zuvordung sous fr den Nachuls u rung der Vorsr- 
(ung und de egehenonalt erorterlch Aunebung des Zuendungebeshedes un Rücktararung ergehen. 
Zuwendungen gie ie einschlägige Vbrulungsorschrften zu 8 4 dr Landchashätsorung ONBest@ tz. 
ANDest® und Nest. be ums Snahmen) Fü io Nicht Kommunalen Zumendungsrmpläner sous ür wor 

jeieiete Zuwendungen gelenderRundalse des Frantminiefums vom 01.04.2020 undele ANBIstP-Crana 
  

Em Anspruch der Anragstlein ode: des Antrogtelers uf enährung der Zuwendung’esel ch, ekmehr ent 
Seidl ie Beiligungsbeho-d aufgrund res pfchlgemäßn ınessns m Rahmen der verfügtaren Haushalt   

nen tatebarmendurg gi ss Zueenstsrnzonach 8 44 LHO NZ 
Der ee Meet 26.02 2022 u tell, Ber Vernentungsnächeis ss JLOW2U2E u een. 
Der Kessenschssera I Drücken 

Di Landechnuchatsrenung des Lens raten (ID NR so ls ea WLer. W 
GAIGErtG ANBEaLRNBEH ER) 

+ Das he Gases ber is Feng er Hauch das Lance Nach Weilen IG RW) | Häualrectlone MaSnaımen im Rahmen der Corn Kr ür Jmerstitungl sungen eichnde uns 
rmandeRagalungen zu. 0an 5523.41 und 53 er Landehaushäkzarnug sl nee Minnie (era es 
alerlums dar Finaan de Lara Nortah.eiialn vom. Kot 2020. 102-ODA4LL7 

. VEROSPNUNGCEU) N. S1/ZOL BER KONMASION vor Jr 201 zu Fettehung dr Vrinreittmmter 
rupnan mn Riem em Binenmarktin Anwendung ar rtkl107 und 308 de Vertrags über Ada 

Weis de Europäischen Uni (Alpin ruppentistelungveornung- A) 

nette Oktober 2020 

je 
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Prager ich PL) 
ForschungspntrumJuieh GmbH 
92425 ieh 
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Geschäfbich Ertl, Tecmnalgl Nachhaltige EIN) 
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Natur- und Verbraucherschutz (25 Landes Norammaln- Westfalen 
umwelt.nrw.de _ Ministerlum für Umwelt, Landwirtschaft, ng 

iisterkur tr Una, Lisa, Natur und erraucheschul 
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Portssteßmeinande 
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A] GEMEINDEWELVER 
DERBÜRGERMEISTER 

a 

Beschlussvorlage 

‚Amt: 09 Stabsstelle Gemeindeentwicklung Sachbearbeiter/in: Herr Große 

Az. 10.24.04 Datum: 02.03.2021 

Sıummenanteil 
Nein _] Enth, Beratungsfolge Status Beratungsergebnis |; 

GPNK 17.03.2021 öfentlich 

  

Bericht über die bearbeiteten Bauanträge 

Sachdarstellung zur Sitzung am 17.03.2021: 
Bauanträge werden durch den Kreis Soest im Zuge des Verfahrens der Gemeinde Welver zur 
Erteilung des „gemeindlichen Einvernenmens" gem. $ 36 BauGB vorgelegt. Die Bearbeitung 
erfolgt als Geschäft der laufenden Verwaltung. Der Ausschuss wird hiermit über die seit der 
letzten Sitzung bearbeiteten Bauanträge informiert. Folgende Bauanträge zur Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens haben vorgelegen: 

*  Nutzungsänderung des Nebengebäudes/ Stallgebäudes mit Errichtung eines Anbaus, 
Eichenallee 7, Ortsteil Dinker 

* Errichtung einer Mistplatte und Neubau einer Überdachung, Werler Str. 32, 
Zentralort Welver 

+ Erweiterung der vorhandenen Garagenanlage, Vellinghauser Str. 1, 
Ortsteil Velinghausen 

*  Nutzungsänderung/ Genehmigung Brandschutzkonzept und Nutzungsänderungen, 
‚Am Markt 4, Zentralort Welver 

* Errichtung einer Terrassenüberdachung, Ahornstr. 37, Zentralort Welver 

#  Nutzungsänderung/ Umbau eines Hühnerstalles zu einem Büro, Am Knapp 1, 
Ortsteil Kiotingen 

+ Nutzungsänderung der Gaststätte zu Wohnraum, Brunnenstr. 3, Ortsteil Natein 
(Bauvoranfrage) 

# _ Erriohtung einer Doppelhaushälfte mit Garage, Saizbachweg 1, Ortsteil Ilingen 

+ Errichtung einer Doppelhaushälfte, Salzbachweg 1a, Ortsteil Illingen 

+ Nutzungsänderung von Büroflächen zu Wohnflächen, Starenschleife 1 
Zentralort Welver 

* Errichtung von vier Wohnhäusern, Hammer Landstraße 7a ff., Ortsteil Borgeln, 
(Bauvoranfrage)



+ Errichtung einer Gartenhütte mit angrenzendem Unterstand, Bördestrafße 73, 
Ortsteil Borgeln 

Zu allen vorgenannten Bauvorhaben wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt 

Die Auflistung wird zur Kenntnis gegeben. Ein Beschluss ist nicht zu fassen.


